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Jüdische WM.
Der Landständische Ausschuß.

Dom letzten Landtag wurden in den landständischen
Ausschuß gewählt : aus der Ersten Kammer : Geh .
Hofrat Dr . Bunte , Oberbürgermeister Dr . Wilckens
und Dr . Frhr . von la Roche . Aus der Zweiten
Kammer : die Abgeordneten Fehrenbach und Dr .
Zehnter (Zentrum ), Rebmann und Rohrhurst (Ratio -
nallib .), Geck und Geiß ( Soz .) . Der Ausschuß hat
die ihm gesetzlich obliegende Prüfung der Rechnungen
der Amortisations - und Eisenbahnschulden -Tilgungs -
kasse vorzunehmen . Finanzminister Rheinboldt
wird sich über die Lage der Staats - und Eisenba » n -
sinanzen aussprechen und seine Eisenbahnpolitik dar¬
legen . Da Prinz Max zurzeit in London weilt und
noch einige Zeit dort verbleiben wird , so werden laut
„Straßb . Post " die Beratungen des landständischen
Ausschusses diesmal der erste Vizepräsident der Ersten
Kammer , Wirkt . Geh . Rat Dr . Bürklin , leiten .

Die Fortschrittliche Volkspartei in Baden .
Die Fortschrittliche Volkspartei für den zweiten ba¬

dischen Reichstagswahlkreis hielt am Sonntag in Tri -
berg ihr Sommersest ab , zu dem sich trotz der ungün¬
stigen Witterung an die 800 Schwarzwälder Männer
und Frauen eingefunden hatten . Rittergutsbesitzer
Becker- Bartmannshagen , sowie die Landtagsabgeord¬
neten Hummel und Muser hielten Ansprachen , die
namentlich dem Vormarsch des demokrati¬
schen Gedankens im Reiche und in Baden ,
besonders auch im Schwarzwald galten und lt . „Frkf .
Ztg .

" mit Beifall ausgenommen wurden .

Preßstimmen zur Wahl in Karlsruhe .
Ueber den Ausfall der Gemeindewahlen in der

2 . Klasse schreibt die „Badische Land es ztg .
" :

„ Was bei der gestrigen Wahl die Nationalliberale
Partei anlangt , so darf gesagt werden , daß sie mit
dem Ausgang der Wahl recht zufrieden sein kann ,
denn von den 32 Mandaten sind ihr 10 zugefallen .
Die Nationalliberalen haben in der 2 . Klasse mehr
Stimmen aufgebracht als alle die anderen Parteien .
Außer den Nationalliberalen hat auch das Zenthum
mehr Stimmen erhalten als die Fortschrittler . Es
hat sich gezeigt , daß die Befürchtungen , die Sozial¬
demokratie würde in der 2 . Klasse infolge der Ver¬
schiebung der Umlagegrenze für die einzelnen Klassen
in der 2. Klasse ein überraschend gutes Geschäft ma ?
chen, völlig unbegründet waren , ja , es hat sich sogar
weiter gezeigt , daß die Sozialdemokratie in einzelnen
Bezirken , die sie bisher als Hauptdomäne betrachtete ,
weit hinter andere Parteien zurückgedrängt wurde ."

Die „Frankfurter Zeitung " : „Die Fort¬
schrittliche Bolkspartei , die zum ersten Male bei den
Kommunalwahlen selbständig auftrat , ist also in eine
sehr gute Position gekommen , obwohl sie nicht nur
von dem Zentrum und den Konservativen , sondern
auch von den über das energische Auftreten der Volks¬
partei anscheinend nicht erbauten Nationalliberalen
und Sozialdemokraten aufs schärfste bekämpft wurde .

"

Der „Volksfreund
"

: „Die sozialdemokratische
Partei kann auch mit dem Resultat der 2 . Klasse zu¬
frieden sein . Sowohl was die Stimmen als die
Mandatszahl betrifft , wurden unsere Erwartungen
erfüllt . In "der 3 . und 2 . Klasse zusammen verfügen
wir jetzt über 30 Mandate . Wenn sich auch über
die künftige Zusammensetzung des Burgerausschusses
etwas Bestimmtes noch nicht sagen läßt , so steht doch
so viel sicher, daß die sozialdemokratische Fraktion die
stärkste sein wird . Wir haben jetzt schon Anspruch
auf 6 Stadträte . . . . Politisch betrachtet ist das bis¬
herige Resultat insofern sehr erfreulich , als voraus¬
sichtlich eine Linkenmehrheit auf dem Karlsruher Rat¬
haus zustande kommt . Jedenfalls ist die Mehrheit
der Nationalliberalen endgiltig beseitigt und damit
auch ihr überwiegender Einfluß . Im liberalen Lager
hat sich ein deutlicher Ruck nach links gezeigt . . .
In Rüppurr haben sehr viele unserer Genossen
aus Verärgerung überhaupt nicht gewählt , andere

bisherige Wähler sind zu den Fortschrittlern abge -
schwenkt . Eine politische Verwirrung sondergleichen .
Dieselben Leute , die an einer Wahlurne (für 3 Jahre )
fortschrittlich wählten , stimmten an der anderen Urne
teils sozialdemokratisch , teils nationalliberal . In Rüp¬
purr mutz eine ganz neue organisatorische Grundlage
für unsere Partei geschaffen werden .

"

Der Badische Beobachter " : „Charakteristisch
für diese Wahl ist wiederum , wie bei der 3 . Klasse,
die Radikalisierung des Liberalismus . Die National¬
liberalen , die bisherigen Beherrscher der Situation ,
werden von ihrem fortschrittlichen Blockgenossen er¬
heblich zurückgedrängt , so daß sie an Mandaten in den
beiden bis jetzt erledigten Klassen nur mit dem Zen¬
trum gleichziehen konnten . Das Zentrum kann wohl
mit diesem Resultat zufrieden sein . Mit der 3. Klaffe
hat bis jetzt das Zentrum zusammen 2344 Stimmen
auf seine Liste erhalten . Damit steht das Zentrum
unter den bürgerlichen Parteien an erster Stelle . Mit
besonderer Genugtuung wurde das glänzende Resul¬
tat von Daxlanden ausgenommen . Rationalliberale
und Fortschrittler haben dort zusammen nicht soviel
erhalten wie das Zentrum allein .

"

Der „Bad . Landesbote " : „Der Erfolg der
Fortschrittlichen Volkspartei ist um so größer , wenn
man sich erinnert , wie sich alle Parteien gegen
s i e vereinigt zu haben schienen , um sie bei den Wah¬
len nach Möglichkeit niederzuhalten . . . In der 3 . und
2 . Klaffe sind insgesamt abgegeben worden für die
Fortschrittliche Volkspartei : 771 st- 1185 — 1956
Stimmen , für die Nationalliberalen 514 -i- 1495 —
2009 Stimmen . Diese Zistern sprechen deutlicher ,
als alle Worte es von unserer Seite vermöchten , sie
beweisen , daß die „kleine " Fortschrittliche Volksxar -
tei nahezu ebenso stark ist, wie die „große " national¬
liberale Partei .

"

Gemeiadewahlbewegung .
* Eppelheim bei Heidelberg , 26 . Juni . Unsere Ge¬

meinde dürfte die erste im Badischen Lande sein , bei
der die Bürgerausschußwahlen nach der neuen Ge¬
meindeordnung im Proportionalwahlverfahren vorge¬
nommen wurden . Heute wählte die 3. Wählerklaffe
die Bürgerausschußmitglieder für 6 Jahre . Es erhiel¬
ten die Liste der Sozialdemokraten 144 , die des
Zentrums 41 und die d»r Fortschrittlichen Volkspartei
30 Stimmen . Gewählt sind 7 Sozialdemokraten , 2
Zentrum und 1 Volksparteiler .

oc. Freiburg i. 27 . Juni . Bei den heutigen
Wahlen der ersten Klasse stimmten von 1772
Wahlberechtigten ab : Bei der Wahl für 3 Jahre 1476,
für 6 Jahre 1457 ; die Wahlbeteiligung betrug dem¬
nach 81A . Das Zentrum erhielt bei der Wahl für
3 Jahre 327 , für 6 Jahre 333 Stimmen , die Liberal -
Fortschrittlichen 496 resp . 500 Stimmen , die Sozial¬
demokraten 12 resp . 15 Stimmen , die Bürger - Ver¬
einigung 176 resp . 168 Stimmen , die Hausbesitzer
437 resp . 437 Stimmen . Es erhalten somit in der
ersten Klaffe Mandate : das Zentrum 7 , die
Liberal - Fortschrittlichen 11 , die Bür¬
ger - Vereinigung 4, die Hausbesitzer 10,
Sozialdemokraten keine . Das StärkeverhM -
nis der Parteien im Bürgerausschuh ist demnach :
Zentrum 35 ( bisher 28) , Liberal -Fortschrittliche 25
(bisher 32), Sozialdemokraten 16 (bisher 4), Bürger -
Vereinigung 6 (bisher 32), Hausbesitzer 14, die
als neue Partei in den Bürgerausschuh ein -
treten .

* Freiburg , 26 . Juni . Stadto . Julius Veit ist
vom Vorsitz der Bürgeroereinigung zu¬
rückgetreten . Mit dieser Entschließung ist das
Schicksal der Bürgervereinigung , die am Freitag bei
der Wahl zur 2 . Klasse des Stadtverordnetenkolle¬
giums eine große Niederlage erlitt , endgültig besiegelt .
Es verlautet , Abg . Göhring habe sein Land¬
tagsmandat niedergelegt . Eine offizielle
Bestätigung bleibt abzuwarten . Die „Breisgauer
Zeitung " hatte Herrn Göhring anläßlich einer Rede in
einer Wahlversammlung der Bürgeroereinigung auf
das unmögliche aufmerksam gemacht , als von den
Liberalen gewählter Landtagsabgeordneter
einer unpolitischen Interessenvertretung anzugehören
und gegen die liberale Partei zu sprechen .
(Es muh allerdings beigefügt werden , daß Göhring ,
als ihm die Landtagskandidatur angetragen wurde ,
erklärte , in kommunalpolitischen Dingen . Mitglied der
Bürgervereinigung zusein und bleibenzu wollen .
Me lib . Parteileitung erhob keinen Widerspruch .
Göhring wurde gewählt .)

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 27 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Grohherzogin
fuhren gestern nackpnittag von Badenweiler über
Lahr nach Seelbach und besuchten daselbst die Anstalt
Tretenhof des Vereins Genesungsfürsorge , der Ihre
Königlichen Hoheiten eine eingehende Besichtigung
widmeten . Gegen abend setzten Höchstdieselben die
Reffe nach Karlsruhe fort , wo die Ankunft um )L9
Uhr erfolgte .

Heute vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Staatsministers
Dr . Freiherrn von Dusch , des Ministers Freiherrn
von Bodman und des Geheimrats O . Helbing .
Hierauf meldete sich : Hauptmann Ritter Hänel
von Cronenthall , Batteriechef im 2. Thüringi¬
schen Feldartillerie -Regiment Nr . 55 , bisher Adjutant
der 28. Feldartillerie -Brigade . Nachmittags und
abends folgten die Vorträge des Geheimerats Dr .
Freiherrn vouBabo , der Minister Dr . Böhm und
Rheinboldt sowie des Geheimerats Dr . von
Nicolai .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
den Betriebssekretär Wilhelm Meßmer in Offen¬
burg wegen leidender Gesundheit auf 1 . August 1911
in den Ruhestand versetzt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großher -
zogkichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen
wurden die charakterisierten Postsekretäre Walcher
Kaut aus Seelfingen und Sebastian Schaf -
heutle aus Mühlingen als Postsekretäre , ersterer
beim Postamt in St . Blasien und letzterer beim Post¬
amt in Singen (Hohentwiel ) , etatmäßig angestellt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern
wurde Verwaltungsassfftent Philipp Sch aas bei der
Großh . Uhrmacherschule in Furtwangen zum Revi¬
denten bei der Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues ernannt . _

Das Gesetzes- und Verordnungsblatt für das Groß¬
herzogtum Baden Nr . 26 enthält : Bekanntmachungen :
des Ministeriums des Innern : die Einfuhr von
Schlachtvieh aus Oesterreich - Ungarn betreffend : die
Maul - und Klauenseuche betreffend : die Einfuhr von
Schlachtvieh aus Oesterreich -Ungarn betreffend .

Personalnachrichlen aus dem Ober-Postdirek¬
tionsbezirk Karlsruhe (Baden ).

Angenommen : zur Postagentin : Frau Luise Rei¬
ser in Zeutern .

Ernannt : zum Postasfistenten : der Postanwärter
Wilhelm Honeck in Pforzheim . Zu Telegraphen -
asfistenten : die Telegraphenanwärter Karl August¬
dörfer , Otto Bundschuh in Karlsruhe ; der Tele¬
graphengehilfe Friedrich Edinger in Karlsruhe .

Versetzt : die Postassistenten : Heinrich Bittiger
von Breiten nach Mannheim , August Fuhr von
Aglasterhausen nach Mannheim , Karl Gattung von
Bruchsal nach Karlsruhe , Ludwig Grimmer von
Appenweier nach Mannheim , Robert Hecht von
Mannheim nach Karlsruhe , Heinrich Iöst von Höp-

fingen nach Mannheim , Heinrich Konrad von
Neckarelz nach Mannheim , Peter Losmann von
Bruchsal nach Heidelberg , Alfred Rau von Renchen
nach Mannheim , Edmund Schäfer von Zwingen¬
berg nach Heidelberg , Karl Scheuermann von
Boxberg nach Walldürn , Karl Speckert von Gag¬
genau nach Mannheim , Friedrich Ullmann von
Gaggenau nach Mannheim , Wilhelm Wagenbach
von Sandhaufen nach Karlsruhe , Michael Weis -
logel von Kork nach Karlsruhe , Otto Wolf¬
müller von Pforzheim - Brötzingen nach Karlsruhe .

Gestorben : der Postagent : Anton Reifer in
Zeutern .

Hauptversammlung des Vereins der badischen
mittleren Justizbeamten .

Karlsruhe , 27. Juni . Unter sehr reger Beteiligung
wurde die Hauptversammlung des Vereins der
badischen mittleren Iustizbeamten am 24 . und 25.
Juni hier abgehalten . Auf Samstag nachmittag
5 Uhr war eine Hauptvorstandssitzung im Amts¬
gerichtsgebäude einberufen . Daran schloß sich im
Hotel Friedrichshof ein Begrüßungsabend , der einen
sehr gemütlichen Verlauf nahm . Sonntag morgen
10 Uhr begannen die Verhandlungen im Amts¬
gerichtsgebäude . Der Vorsitzende , Kanzleirät Rif¬
fel - Mannheim erstattete den Jahresbericht , der mkk
Befriedigung ausgenommen wurde . Daran an schlos¬
sen sich verschiedene Geschäftsberichte . Im weiteren
Verlauf der Verhandlungen wurde insbesondere die
durch die Zivilprozeßnovelle eingetretene erhebliche
Mehrbelastung des Zivilgerichtsschreibers erörtert und
Einreichung einer entsprechenden Vorstellung Hier¬
wegen sowie in bezug auf die mißliche Lage der
nicht verwendeten Aktuare beim Ministerium ein¬
stimmig beschlossen. Nachdem noch verschiedene An¬
träge erledigt waren , erfolgte die einstimmige Wie¬
derwahl der Mitglieder der Zentralleitung .

Als Ort der nächsten Hauptversammlung wurde
Konstanz bestimmt . Um 2 Uhr nachmittags be¬
gann sodann das gemeinschaftliche Mittagessen . Daran
an schloß sich im Hotel „Friedrichshof " ein Festbankett ,
zu dem die Mitglieder mit ihren Angehörigen sich sehr
zahlreich eingefunden hatten . Das Eintreffen eines
Begrüßungstelegramms des Bundes der deutschen
Justizsekretäre wurde freudig ausgenommen . Den
Glanzpunkt bildete die vortrefflich gelungene Auf¬
führung eines Theaterstücks . Vorträge , Lieder ,
Toaste wechselten in bunter Reihenstilge . Ein flottes
Tänzchen , an dem sich Alt und Jung beteiligten , bil¬
dete den Schluß . Alle Teilnehmer waren hochbefrie¬
digt über den schönen Verlauf sämtlicher Veranstal¬
tungen .

* Karlsruhe , 26 . Juni . Bei der Staatseisen¬
bahnverwaltung ist, lt . „Karlsr . Ztg .

"
, der Be¬

darf an staatlich geprüften Baumeistern
des Jngenieurbaufaches und des Ma¬
schinenbaufaches als Anwärter für den höheren
staatlichen Dienst jetzt und für die nächsten Jahre ge¬
deckt . Staatlich geprüfte Baumeister haben daher vor¬
erst keine Aussicht , bei dieser Verwaltung als An¬
wärter für höhere technische Beamtenstellen angenom¬
men zu werden . Die Eisenbahnverwaltung wird aber
staatlich geprüfte Baumeister , soweit Bedarf vorhan¬
den , auf Wunsch in vertragsmäßiger Stellung be¬
schäftigen . Für diese Baumeister ergeben sich indessen
aus einer solchen Verwendung keinerlei Ansprüche auf
dauernde Beibehaltung im Staatsdienst , auch können
ihnen keine Aussichten auf spätere Uebernahme als
Anwärter für den höheren technischen Staatsdienst
gemacht werden . Auch im Bereich der Wasser - und
Straßenbauverwaltung sind die Verhältnisse bei dem
geringen Bedarf an staatlich geprüften Baumeistern
für dieselben nicht wesentlich günstiger .

* Hagsfeld , 27. Juni . Bei der am Sonntag , den
19. d . Mts . vorgenommenen Sammlung für die
geschädigten Gemeinden im Tauber¬
grund wurde hier der ansehnliche Betrag von 211
Mark 10 L aufgebracht . Diese Leistung ist umso an¬
erkennenswerter , als der Schaden , von dem die hie¬
sigen Einwohner im vergangenen Jahre durch anhal¬
tenden Regen betroffen wurden , noch in aller Erin¬
nerung ist.

—n . Heidelberg . 27 . Juni . Unter dem Protektorat
der Prinzessin von Sachsen - Weimar wird am 4 . Juli
auf dem Neckar ein Blumenboot - Korso ver¬
anstaltet , der unter großer Beteiligung großartig zu
werden verspricht . — Gestern nachmittag stürzte
an der Iefuitenkirche , deren Dach ausgebefsert wird ,
plötzlich in über 10 Meter Höhe das Gerüst zu ¬
sammen . Der darauf befindliche Flaschnermeffter
Lörzenbach stürzte mit einem Lehrling ab und wun¬
derbarerweise trug elfterer nur einen Fingerbruch ,
letzterer Hautabschürfungen davon .

* Heidelberg , 25 . Juni . Am 29 . Juni können 21
evangelische Geistliche und 2 früher im evangelischen
Kirchendienste stehende Professoren ihr 25jähriges
Dienstjubiläum begehen . Unter ihnen befin¬
den sich Oberkirchenrat Mayer - Karlsruhe , Stadt¬
pfarrer R o h d e - Karlsruhe , Pfarrer Arnold -
Wiesloch , Pfarrer B r a u n - Eichtersheim . Aus An¬
laß dieses Erinnerungstages wird hier eine kleine
Feier stattfinden .

Bl . Heidelberg . 24. Juni . Der Verein Frauen¬
bildung - Frauenstudium hielt gestern unter
Vorsitz von Frau Marianne Weber seine dies¬
jährige ordentliche Mitgliederversammlung ab . Nach
einem kürzeren Referat über die Tübinger Verbands¬
tagung erstattete die Vorsitzende den Jahresbericht
über die Abteilung Heidelberg . Sie resümierte die
Dereinstätigkeit im abgelaufenen Jahr und erinnerte
besonders an die Diskussionen über das Cinküchen -
haus , die in weiten Kreisen der Heidelberger Be¬
völkerung ein Echo fanden und bekanntlich zu viel¬
fachen Auseinandersetzungen in der Presse führten .
Als neue Veranstaltungen des Vereins wurden im
letzten Winter zwei Mütterabende abgehalten , die
einen überraschend großen Anklang fanden . Die
Zahl der Vereinsmitglieder beläuft sich auf 287 . Die
sozialen Hilfsgruppen für Frauen und Mädchen ent¬
falteten auf zahlreichen Arbeitsgebieten (chirurgische

Klinik , Ohrenklinik , Augenklinik , Kleinkinderschulen ,
Mädchenhort , Krüppelheim ) eine immer wachsende
Tätigkeit . Die Zahl der Helferinnen ist von 93 auf
101 gestiegen . Die praktische Arbeit fand ihre Er¬
gänzung in theoretischen Kursen : „Hauptprobleme der
Philosophie " (Frl . Dr . Schmidt ) und „angewandte
Pädagogik "

(Fräulein Coppius ) . Der Kassen¬
bericht beziffert die Einnahmen des Vereins auf
1711 -4t , die Ausgaben auf 1631 -4l . — Weitaus
das größte Interesse der Versammlung fand der
letzte Punkt der Tagesordnung : Berichterstattung
über die Vorbereitungen zum Lifelottefest . Um Mit¬
tel zur Förderung der gemeinnützigen Tätigkeit des
Vereins (Mütterabende , soziale Hilfsgruppen ) zu er¬
langen , hinter der die propagandistische Arbeit mehr
und mehr zurücktritt , hat der Verein , wie gemeldet ,
beschlossen, am 7. Juli auf dem Heidelberger Schloß
ein Lifelottefest zu veranstalten , das dank der her¬
vorragenden zur Mitarbeit herangezogenen Kräfte
einen außerordentlich schönen Verlauf verspricht .
Liselotte , die mit ihrem Hofstaat ihrem geliebten
Heidelberg einen Besuch abstattet , wird dargestellt
von der Frankfurter Schauspielerin Frl . Charlotte
Boch . Die Gesamtzahl der Mitwirkenden beläuft
sich auf etwa 150 . Das Fest beginnt 6 .30 Uhr , den
Schluß bildet ein Ball . Bei ungünstigem Wetter
findet das Fest am 15 . Juli statt .

rr . Mannheim , 27. Juni . In der nächsten Bür -
erausschußsitzung wird eine Vorlage zur
eratung gelangen , die in der Entwicklung der

Handelshochschule einen weitausgreifenden
Schritt nach vorwärts bedeutet . Nach einer Bestim¬
mung der Stiftungsurkunde des Heinrich Lanz -Ge -
dächtnisfonds , ist es der Stadtgemeinde zur Pflicht
gemacht , daß der Handelshochschule das Recht der
Persönlichkeit , wenn möglich in der Form der Körper¬
schaft oder Anstalt , gegeben wird . Mit der Selb -
ständigmachung der Anstalt ist aber auch die Zuwen¬
dung von Vermögen erforderlich . Die Stadt ist nun
in der Lage , zu diesem Zweck den Bettag von nahezu
einer halben Million zu verwenden , der , aus dem
Reservefonds des Grundbuchamtes bestehend , zu dem
ursprünglichen Zweck nicht mehr benötigt wird . Der
Bürgerausschuß wird deshalb ersucht, zu genehmigen ,
daß der Reservefonds des Grundbuchamtes , der aus
1 . Januar 1911 : 488993 -4l 16 L betrug , der Han¬
delshochschule als eigener Dermögensgrundstock zuge¬
wiesen wird . Die wetteren Aenderungeu der Sat¬
zungen der Anstalt beziehen sich vornehmlich auf die
Einführung des Rektoratsfystems . Die wichtigsten
Verwaltungshandlungen und die Aufsicht bleiben bet
dem Kuratorium , dem Rektor liegt die juristische unl »
repräsentative Vertretung und die lausende Verwal¬
tung der Handelshochschule ob . Der Senat hat den
Rektor zu wüssten und wickstigere Entschließungen zu
treffen , sowie das Recht der Erstattung von Vor¬
schlägen für den ganzen Lehrbetrieb . Das Dozenten¬
kollegium wählt Vertreter in den Senat und das
Kuratorium steht dem Rektor beratend zur Sette und
hat ebenfalls das Recht, Anträge beim Senat zu stel¬
len . — Weiter hat der Bürgerausschuß die Ueber -
nahme von 640000 Stammeinlagen der
Rhein - Hardt - Gesellschaft m . b . H . aus
Mitteln des Erneuerungsfonds der städt . Straßen¬
bahnen zu beschließen und den Stadttat zum Abschluß
eines Vertrages mit der Stadt Ludwigshafen und der
Rhein -Hardtgesellschaft zu ermächtigen . Es handelt
sich um den Bau der elektrischen Bahn
Mannheim — Dürkheim , die den Ausflugs¬
verkehr nach der fröhlichen Pfalz in ganz ungeahntem
Maße fördern wird . Die gesamten Kosten des Bahn¬
baues sind auf 1420 000 -4t veranschlagt . — Der
Reingewinn der städtischen Sparkasse
beträgt 324 565,87 -4t , gegenüber 274 925,43 -4t im
Vorjahre . Davon werden 199 565,87 -4t dem Reserve¬
fonds überwiesen . Der Rest von 125 000 -4t wird
für städtische Zwecke verwendet . — Zur Schaffung
einer Urnenhalle durch den Umbau der alten
Leichenhalle auf dem städtischen Hauptfriedhof sind
13100 -4t zu bewilligen . Die Ueberlassung einer
Nische erfolgt auf eine 50jährige Benützungsdauer zu
einer Gebühr von 500, 300 und 100 -4t , je nach der
Größe der Nische. Der Raum kann 270 Urnennischen
aufnehmen . — Das Offizierkorps des hiesigen Grena¬
dierregiments beabsichtigt auf dem sogen . Detailexer¬
zierplatz zwischen den Kasernen und dem Proviantamt
eine eigene Reithalle zu errichten . Die Stadt -
gememde stellt dem Offizierkorps zum Bau der Halle
20 000 °4t zur Verfügung . Nach Ablauf von 25 Jahren
geht die Halle in das Eigentum der Stadtgemeinde
über . Das Anlehen wird in Form eines innerhalb
25 Jahren rückzahlbaren Annuitätenanlehens ge¬
währt .

Mannheim , 27 . Juni . Die Gefährdung eines
Eisenbahntransports ließen sich 7 junge
Burschen von hier dadurch zu schulden kommen , daß
sie in der Nacht vom 24. d . Mts . auf dem Bahnhof
Neckarftadt , der Weinheim —Heidelberger Nebenbahn
einen Personenwagen aus einem toten Gleise heraus
auf das Hauptgleis nach Umstellung einer Weiche
schoben und dadurch den Frühzug gefährdeten . Die
Täter sind verhaftet . — Gestern früh ist im Industrie -
Hafen von einem Matrosen die Leiche eines seit
20 . d . Mts . vermißten 13jährigen Volksschülers von
hier geländet worden . Nach den Umständen des
Falles liegt zweifellos Selbstmord vor .

: : Rippoldsau , 27. Juni . Die Scheffelfeier
am Sonntag konnte infolge der ungünstigen Witte¬
rung nicht vollständig programmäßig durchgeführt
werden . Der Trachtenzug , der zum Scheffeldenkmal
gehen sollte , bewegte sich lediglich durch die Badan¬
lagen und der Huldigungsakt wurde in den Speise¬
saal des Badhotels verlegt . Hier brachte nach einem
Vortrag der Prterstaler Musikkapelle der hiesige
Männergesangverein den „Gruß an den Wald " zu
Gehör . Freifrau v . Freydorf - Karlsruhe sprach
einen von ihr verfaßten Prolog , der die Bedeutung
des Festes würdigte , worauf Oberförster Wein¬
mann die Festrede hielt . Musik- und Gesangsvor -
ttäge schloffen die Feier . Abends fand ein Konzert
und Festbankett statt .



c . Donaueschingen . 27 . Juni . Im Amtsbezirk
Donaueschingen betrug nach amtlicher Feststellung der
Hagelschaden im Jahre 1910 insgesamt 230438
Mark, wovon auf die Gemeinde Aasen 40 772 Mark,
Riedöschingen 40 428 Sunthausen 25 211 «A, Bie¬
singen 25 588 °<l und Heidenhofen 2477 entfallen.
Diese ungeheure Summe des Hagelschadens beweist ,wie schwer alljährlich die Baar von Hagelschlägen
heimgesucht wird.

* Oesingen , 27. Juni . Zu dem Großfeuer , das
in der Nacht vom Sonntag auf Montag unser etwa
800 Einwohner zählendes Dorf heimgesucht hat, wird
noch berichtet : Obdachlos sind 26 Familien , deren
Fahrnisse größtenteils verbrannten , namentlich wur¬
den bedeutende Mengen neues Heu vernichtet. Was¬
ser war glücklicherweise reichlich vorhanden , sonst wäre
wahrscheinlich das ganze Dorf jetzt ein Trümmer¬
haufen . Es herrscht eine furchtbare Aufregung , da
sehr wahrscheinlich Brandstiftung vorliegt . Die
Scheuer, in der der Brand ausbrach , war mit Schin¬deln gedeckt , die alsbald das Feuer weitertrugen . Die
Brandbeschädigten sind : 1 . Adam Teuffel, 2 . Jakob
Müller , 3 . Johann Fuß , 4. Martin Wölfle , 5. Hein¬
rich Futter , 6. Martin Bodmer , 7. Ernst Futter ,8 . Joh . Martin Basiert, 9 . Jakob Heppler, 10 . Michael
Manger , 11 . Jakob Wölfle Witwe , 12 . Mathias
Wölfle, 13. Urban Groll, 14 . Konrad Manger , 15.Konrad Schneckenburger, 16 . Johann Haller , 17. Mi¬
chael Manger , Gemeinderat , 18 . Mathias Glunz,
Schmied, 19 . Michael Wölfle , 20 . Christian Schweizer,21 . Jakob Nopper.

Unser de -Berichterstatter beschreibt den Schauplatzdes schweren Unglücks wie folgt: Kummer und Elend
sind anstelle des Friedens in Oesingen , dem prote¬
stantischen Pfarrdorf in einer der höchsten Lage des
Bezirks Donaueschingen mit 160 Häusern und 846
meist Landwirtschaft treibenden Einwohnern , getreten.
22 Gebäude, darunter viele Wohnhäuser, liegen in
Schutt und Asche , aus denen da und dort noch Rauch¬
wolken und Feuergarben aufsteigen. Aus den leeren
Fenstern und Ruinen der Häuser stiert das Unglück,das mit so großer Schnelligkeit eintrat . Verschiedene
Sonntag nacht gegen 12 Uhr aus Wirtschaften heim¬
kehrende Bewohner waren die ersten, die den Brand
gewahrten. Das Anwesen des Landwirts Teuffelund Wölfle war zuerst vom Feuer ergriffen.
Teuffel konnte mit knapper Not in größter Lebens¬
gefahr sein krankes Kind dem Flammentode entreißen.Die Ortsfeuerwehr stand dem wütenden Element
machtlos gegenüber. Der Sturm überschüttete die be¬
nachbarten Gebäude mit einem furchtbaren Funken¬
regen, der die Häuser mit ihren Schindeldächern so¬
fort entzündete. Kaum eine Stunde nach Ausbruchdes Brandes standen bereits 16 Häuser in Flammen .Der Schrecken der Bewohner wurde erhöht durch das
Stöhnen der in den brennenden Gebäuden einge¬
schlossenen Tiere . Erst die gemeinsamen Anstreng¬
ungen der auswärtigen Wehren konnten den Brand
eindämmen. Ein grauenhaftes Bild der Verwüstungbot sich dem jungen Tag . Die Versicherungen der Ab -
gebranten sind gering . Es verlautet , daß die Ver¬
sicherungsgesellschaften wegen der Schindeldächer nicht
höher gehen wollen. In dankenswerter Weise nehmen
sich die Behörden, das Bezirksamt Donaueschingen
usw ., des schwer betroffenen Ortes an . Der Mobiliar¬
schaden wird jetzt auf 250000, der Gebäudeschaden
auf 150000 angegeben. Unter dem Verdacht der
Brandstiftung wurde der Landwirt Mathias Wölfle
verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis Donau¬
eschingen eingeliefert.

: : Waldshut , 27 . Juni . In Jestetten explo -
d i e rte der Ehefrau des Metzgers Manz das Spi¬
ritusbügeleisen . Die Stichflamme erfaßte ein
in der Nähe befindliches halbjähriges Kind, das so
schwere Brandwunden erlitt, daß es starb .

nu . Lörrach, 26. Juni . Gestern ist hier der Kauf¬mann Fritz Pfählergestorben . Er betrieb hier
ein altangesehenes Geschäft, das er durch seine Tüch¬
tigkeit zu schöner Wüte gebracht hatte , und war als
langjähriges Mitglied des Bürgerausschusses, in dem
er der Rechnungsprüsungskommissionangehörte, allge¬mein geachtet . Der Verstorbene stand im 60 . Lebens¬
jahr .

Lörrach, 27 . Juni . Der Bezirksverein Lörrach des
Verbandes südwe st deutscher Indu -
strieller hielt heute hier seine 6 . ordentliche Mit¬
gliederversammlung ab, in der zunächst Herr Fabri¬kant Garnier zum Vorsitzenden gewählt wurde,
während der bisherige 1 . stellvertretende VorsitzendeD e w i tz - Kandern diesen Posten beibehielt. Ver¬
bandssyndikus Dr . M i e ck - Mannheim sprach dann
über „industrielle Tagesfragen "

, unter denen er an
erster Stelle die Zollftagen , die bevorstehenden Neu¬
wahlen zum Reichstag und die Neugestaltung der
von diesem zu beratenden großen Handelsverträgenannte . Ueber „die Grenzen der Ausnutzbarkeit und
der Wettbewerbsfähigkeit der aus dem Wasser oder
aus der Kohle erzielbaren motorischen Kräfte" sprachim besonderen Diplomingenieur Flügel , Dozent an
der Technischen Hochschule Karlsruhe und wasserbau¬
technischer Beirat des Verbandes südwestdeutscher
Industrieller . Er bezeichnete Baden als in einer in-
bezug auf die Ausnützung von Wasserkräften sehr
günstigen Lage und empfahl, daß sich der Staat mit
seinen Mitteln bis zu einem gewissen Grade schützend
zur Seite der Kohlenzentrale stelle und andererseits
dem privaten Kapital die Beteiligung an seinen Was¬
serkräften ermögliche . Vor allem aber riet er, nach¬
weislich rentable Anlagen anzulegen, weil ihre Kraftmit der Zeit billiger werde als die der Kohlenkräfte,deren Energie sich verteuere. Es wurde dann ein
Bericht über die „Badische Ausstellung für Industrie ,Gewerbe und Kunst , Karlsruhe 1915 " gegeben . Se¬
kretär Rosenhagen - Berlin sprach dann über
die „Praxis im Unfall- und Hafchflichtversicherungs -
wesen " .

* Eimeldingen, 27 . Juni . Die Kinderschwester
Katharina Bühler feierte ihr 50jähriges
Dienstjubiläum . Trotz ihrer bald 70 Jahre be¬
hütet und pflegt die Jubilarm noch in voller Rüstig¬keit die ihr anvertraute Schar von 42 Kindern.

Konstanz, 26 . Juni . Heute wählten die Arbeit¬
geber zur Ortskrankenkasse . Abgestimmt haben371 Wahlberechtigte. Es sind dabei gewählt von den
Liberalen 9, vom Verein für Frauenstimmrecht 4,von der freien Gewerkschaft 5 und von dem Zentrum
19 Vertreter der Arbeitgeber.

St . Ludwig. 26 . Juni . Das Verschwindendes 15jährigen Lehrlings Schweiger von
der hiesigen Gewerbebank ist noch nicht auf¬
geklärt . Nachdem der junge Mann in Lörrach,wie gemeldet, 5000 abgehoben hatte, fuhr er mit
dem Rade nach Bafel, wo er einen Brief zu besorgenhatte, der auch an seinen Bestimmungsort gekommen
ist. Cr sollte dann auch noch in Hüningen etwas
erledigen, ist aber dort nicht eingetroffen und seine
Spur ist in Basel verloren gegangen. Da er schonöfters größere Summen , bis zu 20000 beförderthat, erklärte es sein Prinzipal und seine Eltern als
ausgeschlossen, daß er das Geld veruntreut hat und
durchgebrannt ist. Man nimmt jetzt an, daß er in
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oder bei Basel einem Verbrechen zum Opfer
gefallen ist, und hat die Nachforschungen in dieser
Richtung auf alle größeren Städte der Schweiz, Ba¬
dens und Frankreichs ausgedehnt, ohne indessen bis
jetzt einen Erfolg zu haben.

Aus dem Skadlkreise.
Bürgerliche Feier des Geburtstages des Großher-

zogs. Die bürgerliche Feier des Geburtstages S . K.
H . des Großherzogs soll auch dieses Jahr in Gestalteines Festbanketts im großen Festhallesaal begangenwerden. Sie ist auf Samstag , den 8 . Juli , abends
halb 9 Uhr , in Aussicht genommen. Der Festaus¬
schuß hat ein Programm aufgestellt, das wiederum
einen würdigen, eindrucksvollen Verlauf der Ver¬
anstaltung verspricht. Den Trinkspruch auf den
Grobherzog hat in liebenswürdiger Weise Bürger¬
meister Dr . Kleinschmidt übernommen. Zur
Mitwirkung als Gesangssolist ist Hofopernsänger
Hans Keller gewonnen worden, der damit Ge¬
legenheit haben wird, sich vor seiner Uebersiedlung
nach Luzern von dem hiesigen Publikum zu verab¬
schieden. Der Männergesangverein Ba -
denia , ein sehr starker und wohlgeschulter Sänger¬
chor, unter Leitung des Seminarmusiklehrers Rah¬ner , hat sich gleichfalls entgegenkommend in den
Dienst der schönen Sache gestellt . Er wird vier Chöre
zum Dortrag bringen . Die Musik stellt — wegen
Verhinderung der Militärkapellen, die an diesemAbend beim Zapfenstreich beschäftigt sind — die
Feuerwehrkapelle . Der Saal wird wieder durch
Fahnen und Pflanzen dekoriert und festlich beleuchtetwerden. Besondere Einladungen ergehen nicht . Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben. Die obere Galerieder Festhalle bleibt den Damen der zur Feier er¬
scheinenden Vereine Vorbehalten. Karten hierfürwerden den beteiligten Vereinen zugeschickt . In denSaal haben nur Herren Zutritt (ohne Karten ) .Das Belegen von Plätzen ist nicht gestattet. Das
endgültige Programm wird demnächst veröffentlicht.

Stadtverordnetenwahlen . Die laut Bekanntmachungvom 29. Mai 1911 auf vormittags 11 bis nachmittags5 Uhr festgesetzte Wahlzeit für die Wahl der 1 . Wäh¬
lerklasse wird ausgedehnt auf die Zeit bis 7 Uhrabends . Die Wahl der 1 . Wählerklasse findet alsostatt am Freitag , den 30. Juni ds. Is ., von vormittags11 Uhr bis abends 7 Uhr. (Siehe amtl. Teil.)

Die öffentlichen Prüfungen des Grohh . Konser¬vatoriums für Musik werden in der Zeit vom 3 . bis
13 . Juli im Museumssaale stattfinden: vielfach ge¬äußerten Wünschen zufolge dieses Jahr gegen ein
kleines Eintrittsgeld zugunsten der Wasserbeschädigtenim Taubergrund . Die Programme der Ausbildungs¬
klassen tragen konzertmäßigen Charakter und ent¬
halten wertvoMe Werke der klassischen und modernen
Musik. Ein Konzert in der Christuskirche, in dem
Orgelstücke , Gelangsarien , Soli für Streichinstrumenteund Vorträge des Frauenchors der Anstalt zur Aus¬
führung gelangen, dürfte ebenfalls eine besondere An¬
ziehungskraft ausüben . Die aus den Prüfungen frü¬herer Jahre als vorzüglich bekannten Leistungen der
Änstaltsschüler verbürgen ein künstlerisches Gelingender Veranstaltungen , dem hoffentlich ein materieller
Erfolg an die Seite zu stellen ist. — Eintrittskarten
zum Mindestpreis von 50 ^ für die Person (höhereBeträge werden dankend angenommen), die zum Be-
suche sämtlicher Aufführungen berechtigen , sind inallen hiesigen Musikalien- und Pianofortehandlungenund vor Beginn der Prüfungen an den Saaltüren zuerhalten.

Paul Wallol, der Erbauer des Reichstages. PaulWallot , der berühmte Erbauer des deutschen Reichs¬
tagsgebäudes feierte am Montag , 26 . Juni , seinen 70 .
Geburstag . Da er durch den ersten Bau des Parla¬
mentsgebäudes der geeinigten deutschen Staaten fürdas gesamte deutsche Volk eine große Bedeutung er¬
langte , so werden einige Angaben über sein Leben von
Interesse sein , zumal diese Angaben zugleich eine Ge¬
schichte zur Erbauung des Reichstagsgebäudes in sich
schließen . Wallot ist am 26 . Juni 1841 zu Oppen¬
heim am Rhein geboren. Nachdem er seine erstenStudien aus der Gewerbeschule in Darmstadt gemacht
hatte , studierte er vom Jahre 1859 ab auf dem Poly¬
technikum zu Hannover, um im Jahre 1860 die Ber¬
liner Akademie zu beziehen . Nach einem vorüber¬
gehenden Aufenthalte in Gießen, wo er die Universität
besuchte , zog er wieder nach Berlin , um bei den be¬
deutendsten Baumeistern Berlins , Hitzig , Gropius und
Lucae, seine Studien zu vollenden. In dieser Schuleund auf einer Kunstreise in Italien eignete er sichdie Formensprache der Renaissance an . Er machte
sich bald von Frankfurt aus , wo er seinen Wohnsitz
genommen hatte, einen guten Namen , um im Jahre1882 mit einem Schlage ein berühmter Mann zuwerden, als er bei dem zweiten Wettbewerb, der umdas deutsche Reichstagsgebäude ausgeschrieben wurde,den ersten Preis bekam und nach Berlin berufenwurde, um hier das Denkmal des geeinigten Deutschen
Reiches zu schaffen . Den ersten Preis hatte er mit
19 gegen 2 Stimmen bekommen . Das Preisgerichthatte sich also mit überwältigender Majorität für
seinen Entwurf entschieden . Aber trotzdem sollte ihmdie Ausführung des Baues nicht sehr leicht gemachtwerden . Es dürfte noch in der Erinnerung sein , daßder Entwurf mehrere Male umgearbeitet werden
mußte , da er die Billigung der maßgebenden Fak¬toren nicht gefunden hatte. Die Geschichte des Bauesdes Reichstagsgebäudes weist so viele Konflikte auf,wie vielleicht keine andere Baugeschichte . Zum Be¬
weise dafür sei nur die Tatsache mitgeteilt, daß derin dem preisgekrönten Entwurf vorgesehene Eingangam Königsplatz beseitigt wurde und daß dafür ein
ungeheurer Rampenaufbau geschaffen wurde, der
einen Eingang darstellen soll, aber recht unmotiviert
ist . Auch das großartige einheitliche Treppenhausdes ursprünglichen Entwurfes ist beseitigt und durch
nichts Besseres ersetzt worden. Das größte Aufsehenhat schon damals die Geschichte der Kuppel gemacht ,die über der Halle angelegt war , aber tatsächlich über
dem großen Saal gebaut werden sollte . Die äußereFassade hat auch mehrere Umänderungen erlitten» in
die Wallot schweren Herzens und der Not gehorchend
einwilligte. Der Bau wurde 1884 begonnen und im
Jahre 1894 eingeweiht. Wallot wurde bei der Ein¬
weihung zum Geheimen Baurat ernannt . Im Jahre1894 wurde er zum Professor der Akademie der
Künste in Dresden ernannt . Von anderen bedeuten¬den Gebäuden, die Wallot zum Urheber haben, seinur noch das Wohnhaus des Reichstagspräsidentenin Berlin erwähnt . Wallot hat naturgemäß viel wohl¬verdiente Ehrungen in seinem Leben erfahren . Er
ist Mitglied vieler gelehrter Körperschaften , so z. B .der Akademien von Berlin , Rom und Petersburg .

Stadtgarten -Konzert. Heute Mittwoch, nachmittags4 Uhr, konzertiert im Stadtgarten die vollständigeKapelle des Infanterie -Regiments Markgraf LudwigWilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 aus Rastatt unter Leitungdes König!. Musikmeisters Langer . Die Kapelle

steht von ihren früheren Konzerten her noch in bester
Erinnerung und es dürfte sich deshalb das Konzert
eines lebhaften Zuspruchs erfreuen. Die Musikabonne¬
mentskarten haben Gültigkeit, die Eintrittspreise sind
die gewöhnlichen . Bei ungünstiger Witterung fällt
das Konzert aus .

Zirkus Lorty -Allhoff erfreut sich andauernd eines
regen Besuches . Bei der Gediegenheit und Reich¬
haltigkeit der Leistungen ist das nicht zu verwundern .
Consul Patsy , der Affe als Mensch , erregt andauernd
die staunende Bewunderung des Publikums . Am
Mittwoch, den 28 ., sowie Donnerstag , den 29 . Juni ,
finden noch je 2 Vorstellungen statt, nachmittags 4
Uhr und abends 8 )4 Uhr. Am Freitag , den 30 . Juni ,
abends 8 )4 Uhr, findet dann unwiderruflich die letzte
Vorstellung statt . Wer daher bis jetzt noch keine Ge¬
legenheit hatte, die wirklich guten Leistungen des
Zirkus zu bewundern , der benutze die kurze Zeit .

Tödlicher Anfall. Am Montag nachmittag zwischen
5 )4 und 5 )4 Uhr stürzte der 7 Jahre alte Sohn Äldo -
brando des in Köln a . Rh . wohnhaften Erdarbeiters
Domenico Tafloni aus Campoli zwischen Ettlingen
und Rüppurr aus dem in der Fahrt befindlichen Per¬
sonenzug Nr . 971 der Staatsbahn , während die Mut¬
ter schlief. Der verletzte Knabe wurde mit der Bahn
hierher ins Vinzentiushaus gebracht, wo er den erlit¬
tenen Verletzungen erlag . Die Mutter des Knaben
befand sich mit noch zwei weiteren Kindern auf der
Reise von Italien nach Köln.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Goldene Jubelfeier der Karlsruher Turnge -

meinde 1861. Reges Leben herrscht gegenwärtig auf
dem Meßplatz, der als Festplatz für die turnerischen
Veranstaltungen des Iubeloereins dient. Die Meß¬
buden sind weggeräumt und auf dem Hinteren Teil
des Platzes gelagert, da die hierzu erbaute Lager¬
halle und ein daran angebautes Zelt als Wirtschafts¬
raum benötigt wird . Zu beiden Seiten der Halle
kommen Karussells, Schaukeln, Zucker - , Waffel- und
Vergnügungsbuden zur Ausstellung, um auch die Ju¬
gend — die junge wie die alte — zu ihrem Rechte
kommen zu lassen . Der vordere Teil des Platzes, der
als Turnplatz dient, ist abgesteckt, und mit dem Her¬
richten der Anlaufbahnen , dem Aufstellen der Geräte
usw . begonnen worden . Ueber dem Ganzen erhebt
sich eine etwa 400 Personen fassende Tribüne , von
der man die gesamten Veranstaltungen auf das Beste
in bequemster Weise übersehen kann. Die Eintritts¬
preise sind trotz der dem Verein erwachsenden bedeu¬
tenden Kosten so gestellt , daß es jedermann ermöglicht
ist, das Fest zu besuchen .

—o . Der Karlsruher Liederlranz bot seinen Mit¬
gliedern am Sonntag einen Familienausflug nach
Reichenbach . War auch die Witterung zum Auf¬
enthalt im Freien keineswegs günstig, so entwickelte
sich doch in dem sehr geräumigen Saale zur „Krone" ,der bis auf das letzte Plätzchen besetzt war , ein reges
Treiben : denn auch für diesen Fall war ein reich¬
haltiges Programm vorgesehen. Nach kurzer Be¬
grüßung durch Herrn Weber sang Herr Holz -
schuh zwei bestens zum Bortrag gebrachte Lieder
für Bah und erzielte mit seinem hübschen Stimm¬
material einen durchschlagenden Erfolg. Die Beglei¬
tung hatte Lehrer Merz übernommen und tadellos
durchgeführt. Die jugendlichen Gebrüder Beiler
gaben eine gute Probe ihres Könnens am Klavier.
Herr Hafner zeigte sich als Meister auf der Trom¬
pete und die Herren Deining er und Karrer
suchten mit Erfolg durch heitere Deklamationen eine
fröhliche Stimmung zu erhallen . Ein Gesellschafts¬
spiel sorgte für allgemeine Belustigung. Auch für
die Kinder war gesorgt. Eine Polonaise mit Blumen-
Laternen und ein Radaurundgang mit allerhand er¬
götzlichen Gegenständen fand reichen Beifall. Bereits
konfirmierte Damen amüsierten sich an den beiden
aufgestellten Nutschi -Nutschis : Tänze wurden arran¬
giert , eine Abteilung der Feuerwehrkapelle bot ihr
Bestes. Unter klingendem Spiel und unter Voran¬
tritt einer großen Schar Kinder zogen die meisten der
Teilnehmer auf dem Weg nach Busenbach , um von
hier mit der Bahn nach der Residenz zurückzukehren .
Klein und groß werden sich noch lange der froh er¬
lebten Stunden erinnern .

—v . Naturwissenschaftlicher Verein . Freitag ,30 . Juni , abends 8 )4 Uhr, findet im großen Hörsaal
für Chemie der Technischen Hochschule (Eingang von
der Hofseite ) ein Vortrag von Geh . Hofrat Dr . Klein
über : Das Finalmehl und die vollständige Ausnützungdes Nährwertes der im Getreidekorn enthaltenen
Eiweißsubstanzen (mit Lichtbildern und Proben von
Finalbrot ) statt.

Standesbuch -Auszüge .
Eheschließungen: 24. Juni : Christian Lorenzvon Darmstadt , Bankbeamter hier, mit Emma Saar

von hier. — 27. Juni : Albert Link von Deutwang,Kellner hier, mit Luise Dorsch von Eibelstadt;
Friedrich Roth mann von Alzey , Kaufmann hier,mit Margarete Mahle von Riederich .

Geburten : 20 . Juni : Lothar Karl, Vater Andreas
Seiler , Wagenführer ; Brigit Marianne Elisabeth,Vater Hrch . Fels , Prokurist . — 21 . Juni : Erwin
Helmut Alex ., Vater Beruh . Braun , Architekt . —
22 . Juni : Anna Eugenie Wilhelmine, Vater Adolf
Kuß , Friseur . — 23. Juni : Elsa, Vater Florian
Büchel , Taglöhner . — 24 . Juni : Heinrich Arthur ,Vater Josef May , Maschinist . — 25 . Juni : Luise
Eugenie Therese, Vater Wilh. Drall , Friseur . —
26 . Juni : Josef, Vater Josef Trauth , Taglöhner .

Todesfälle: 24 . Juni : Hermann Stöhr , Gen.-
Agent, ledig, alt 54 Jahre . — 25 . Juni : Theodor
Scholl , Schlosser , ledig , alt 32 Jahre ; Adolf , alt
27 Tage, Vater Leo Fuchs , Taglöhner : Hermann
Lautenschläger , Schleifer, ledig , alt 26 Jahre ;Anna Ringwald , Dienstmädchen, alt 15 Jahre .— 26 . Juni : Klara , alt 9 Monate 13 Tage , Vater
Philipp Zöller , Koch; Elise Holler , alt 57 Jahre ,Witwe des Dienstmanns und Händlers Johann Hol¬ler ; Katharine Hafner , alt 65 Jahre , Witwe des
Taglöhners Johann Hafner.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 28 . Juni 1911 . )43
Uhr : Katharine Hafner , Taglöhners -Witwe, Kaiser¬
straße 3, 3 . Stock . — )46 Uhr : Hermann Stöhr ,Generalagent , Humboldtstraße 26.

Arbeiterbewegung.
Internationaler Seemaunsstreik .

In Holland.
Amsterdam, 26 . Juni . Die Zahl der streikenden

Hafenarbeiter beträgt gegenwärtig 2000 . Bei der
Mehrheit der Gesellschaften ruht die Arbeit.

3u England.
Hüll, 26 . Juni . Die Obsthändler beschlossen, eine

Petition an das Handelsamt zu richten , in der dieses
ersucht wird , die Vermittlung im Seemannsausstandzu übernehmen . Da die Schiffahrt in Hüll unterbun¬den ist, können 70 000 Pakete mit Früchten und
Kartoffeln nicht gelandet werden.

Neueste Nachrichte«.
Von der Meter Woche.

Siel , 27 . Juni . Das erste Geschwader der Hochsee .
flotte hat heute früh die Fahrt nach der Nordsee an-
getreten. Beim Verlaßen des Hafens feuerten die
Schiffe den Kaisersalut.

Siel, 27 . Juni . Der Kaiser begab sich gestern
abend an Bord der kaiserlichen Jacht, wo er die
Preisoerteilung für die Kriegsschiffbootwett -
fahrten oornahm . Sodann nahm er am Festmahl
des Kaiserlichen Jachtklubs in den Klubräumen teil.
Anwesend waren u. a . Prinz Waldemar , der ameri¬
kanische Botschafter Hill und der amerikanische Bun¬
desadmiral Badger . Admiral v . Arnim sprach
dem Kaiser im Namen der Klubmitglieder den Dank
dafür aus , daß er wieder zu dem Festmahl des Klubs
erschienen sei, und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
der Kaiser auch ferner dem Segelsport Interesse ent¬
gegenbringen werde. Zum edlen Segelsport seien
diesmal von jenseits des Ozeans hervorragende Män¬
ner herbeigeeilt, zum Segelsport, der den Körper
stähle und die Nerven spanne und den Blick des Bin-
nenländers hinlenke auf das Meer und seine Bedeu¬
tung für das Vaterland . Der Aufschwung , den der
Kaiserliche Jachtklub und der deutsche Segelsport ge¬
nommen haben, sei der tatkräftigen Förderung des
Kaisers zu verdanken. Nach dem Kaiserhoch , in das
die Rede ausklc>ng, spielte die Musik die National -
Hymne . — Der Kaiser erwidere sodann: „Wir
erheben unsere Gläser auf das Wohl unserer fremden
Gäste, auf das Wohl der Mitglieder des Klubs, des
Vizecommodore und auf das Wohl aller ehrlichen
Freunde und Unterstützer des edlen Segelsports.
Hurra , Hurra , Hurra !"

kiel , 26 . Juni . Die heutige dritte Sonderklassen¬
wettfahrt auf der Kieler Föhrde hatte folgendes Re¬
sultat : „Tilly 10" gewann den ersten Preis und den
Kronprinzenpokal, „Seehund 3" den zweiten, „Wan¬
see" den dritten , „Wittelsbach 7" den vierten, „Lu-
nula " den fünften , „Irrwisch 3" den sechsten, „Ju¬
gend 2" den siebenten, „Erika" den achten , „Marga¬
rethe" den neunten , „Jutta 3" den zehnten und
„Resi 4 " den elften Preis . „Jeck 2" und „Jenny "
gaben auf . „Ahoi" ist nicht gestartet. — Bei der
Internationalen Segelwetfahrt erhielten in der 8 Met-
terklasse : „Wooge 5" den ersten Preis , „Decima" den
zweiten und „Stint " den dritten Preis . Aufgegeben :
„Toni 8"

, „Taifun " (Havarie erlitten), „Johanna 8"
und „Hummel" . — 7 Meterklasie: „Melusine 2" den
ersten Preis . — 6 Meterklasse : „Windspiel 15" den
ersten Preis und den Ehrenpreis Langes , „ Schelm "
den zweiten, „Harald 4" den dritten und „Gefion 3"
den vierten ; „Hanna mten Jung 2"

, „Ine " und
„Trom " gaben auf . — 5 Meterklasie : „Bajazzo" den
ersten und „Panther " den zweiten Preis . „Grü-
nau 4" gab auf.

Ein Grubenunglück.
Eisenach , 27 . Juni . Auf der Gewerkschaft

Heiligenmühl bei Oechsen siel aus noch unbe¬
kannter Ursache beim Herausfahren aus dem Schachtein Bergmann aus dem Förderkorb einen 100 Me¬
ter tiefen Schacht hinab auf eine Anzahl unten arbei¬
tender Bergleute , von denen einer getötet, zwei lebens¬
gefährlich verletzt wurden . Auch der Abgeftürzte war
sofort tot.

Wieder ein Schietzunglück
f. Trier . 27 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Ein Sol¬

dat des 27 . Inf .-Regts ., der im Hause seiner Ettern
mit einer geladenen Pistole hantierte , traf
durch einen unbeabsichtigten Schuß seine 16jährige
Schwester in die Brust . Das Mädchen war soforttot.
Amerika uud die Solinger Stahlmareniudustrie .

f . Solingen , 27 . Juni . (Eig. Drahtbericht.) Zu den
angeblichen Zolldefraudationen Solinger Firmen er¬
fährt der „Generalanzeiger " weiter, daß außer einer
dortigen Firma , die zu 24 000 Geldstrafe verurteilt
worden war , eine zweite Firma zu 100 000 «tt ver¬
urteilt wurde . Das Blatt erklärt, daß in den Kreisender belgischen Messerfabrikanten die Ansicht bestehe ,
daß Jrrtümer ausgeschlossen seien und es sich um
Schikanen gegen die Solinger Industrie zu Gunstender amerikanischen Stahlwarenindustrie handele. Es
sei notwendig, daß das Deutsche Reich energisch Ein¬
halt gebiete, da sonst die ganze Solinger Industrie
lahmgelegt würde.

Das neue französische Ministerium .
Paris , 27 . Juni . Caillaux dürfte sein Kabinett

heute abend oder morgen früh gebildet haben. Pon -
carS» der das Portefeuille des Auswärtigen und dasdes Handels abgelehnt hat , wird dem neuen Kabinett
nicht anyehören . Caillaux wird das Ministeriumdes Aeußeren de Selves anbieten und man glaubt,daß dieser es übernehmen werde. Augenblicklich —
um 2 Uhr nachmittags — hat folgende Zusammen¬
setzung des Ministeriums die größte Wahrscheinlich¬keit : Präsidium u . Inneres : Caillaux, Justiz : Cruppi ;
Auswärtiges : de Selves ; Krieg : Messimy oder
Etienne ; Marine : Delcasss ; Unterricht: Steeg ; Finan¬
zen: Klotz; Oeffentliche Arbeiten : Augagneur ; Handel:Couyba oder Jean Dupuy ; Ackerbau : Paus ; Kolo¬nien : Messimy oder La Bruny ; Fürsorge : Renault . —Als Unterstaatssekretäre kommen in Bettacht: In¬neres : Maloy ; Post : Chaumur ; Finanzen : RenSResnard ; Schöne Künste : Dujardin -Beaumetz.

Das Ministerium Caillaux .
Paris , 27 . Juni . Wie verlautet , hat Caillaux inden Unterredungen mit seinen künftigen Mitarbeitern

hervorgehoben, daß er vor allem die unverzügliche
Erledigung des Budgets anstrebe und daß er in dieser
Hinsicht die Vertrauensfrage stellen werde. In der
Krage der Wahlreform suche er eine vermittelnde
Lösung, die die Stimmen sämtlicher Republikaner auf
sich vereinigen könnte . (Davon wollen die Anhängerdes „Proporz " nichts wissen .) Ferner soll die Ab¬
grenzungsfrage und die Wiederanstellung der entlas¬senen Eisenbahner geregelt werden.

Französische Studentenkundgebung .
Nancy , 27 . Juni . Auch hier gab es vor dem Elsaß-

Lothringischen Denkmal eine Studentenkund -
gebung gegen den Straßburger Universitätssenat.Tafeln mit beschimpfenden Inschriften gegen Deutsch¬land waren vorbereitet worden, blieben jedoch im Ver¬
einshaus der Hochschüler zurück, weil die städtischeBehörde die Studenten gebeten hatte, sie nicht inihrem Aufzug zu führen.

Bedeutung der englischen Königskrönung .
London, 27. Juni . Der rmionistische Observer fin¬det die vornehmste Bedeutung des Krönungsgeprän¬ges in der Flottenrevue und der Tatsache , daß der ge¬krönte Herrscher ein Seefahrer -König ist. Englandwünsche von Herzen, daß der Friede während seinerRegierung nie gebrochen werde. Doch wenn es in



Krieg verwickelt werden sollte , so müsse es zur See
siegen . Den wichtigsten Fortschritt seit der Krö¬
nung König Eduards erblickt das unionistische Blatt
in der Tatsache , daß die Kolonien begonnen ha¬
ben, ihre eigenen Flotten zu entwickeln . Es sei
zu hassen , daß bei einer zukünftigen Revue auf den
historischen Gewässern von Spithead die »Schiffe des
jüngeren Britanniens "

sich an die Flotte des Mutter¬
landes reihen würden , bereit , im Krieg wie im Frie¬
den, die Fahrstraßen des meerbeherrschenden Welt¬
reiches offen zu halten .

Zur Lage in England .
London , 27 . Juni . Lord Landsdowne brachte ein

Amendement ein, wonach keine Maßregel , welche die
Krone oder die Protest . Thronfolge berührt oder die
Errichtung von nationalen Parlamenten für Irland ,
Wales , Schottland oder England zum Ziele hat , oder
irgend eine Maßnahme , die nicht von dem vereinigten
Komitee des Oberhauses und des Unterhau¬
ses gutgeheißen ist, dem König zur Sanktion
unterbreitet wird , bevor nicht das Urteil der
Wähler eingeholt ist. Ferner unterbreitete
Lord Cromer einen Zusatzantrag , der die Errichtung
eines Komitees von 7 Mitgliedern aus beiden Häu¬
sern vorsieht , das bestimmen soll, ob ein Gesetz dem
Urteil der Wähler unterbreitet werden muß . Die
Blätter beider Parteien erklären die Lage für
ernst und betonen , die Lords seien der Meinung ,
das Volk habe durch die Krönungsfeier einen so tiefen
Eindruck erhalten , daß , falls die Regierung gezwungen
werde , zurückzutreten , sie eine zweite allgemeine Wahl
nicht überleben würde .

Englisch -deutsche Verbrüderung .
Kingston (Jamaika ) , 27 . Juni . Der Korrespondent

der „Times " kabelt seinem Blatte , daß bei der Illu¬
mination , die in dem Hafen aus Anlaß der Krö¬
nungsfeierlichkeiten stattfand , der deut¬
sche Dampfer „Prinz Joachim " von der Ham -
burg -Amerika -Linie den Vogel abschoß . Er war mit
nicht weniger als 4000 Glühlämpchen beleuchtet , und
auf den Masten waren die britische und die deutsche
Reichsflagge in bunten Lichtern zu sehen . Die Ka¬
pelle des Dampfers spielte die englische National¬
hymne , und während des Empfanges an Bord wur¬
den alle englischen Gäste durch den außerordent¬
lich liebenswürdigen Ton entzückt, mit dem sie ausge¬
nommen wurden . Es kam zu einem höchst
freundschaftlichen Verkehr zwischen den An¬
gehörigen der beiden Nationen .

Die Vorgänge in Marokko.
Paris , 27 . Juni . Wie der „Agence Havas " aus

Fez gemeldet wird , ist General Moinier am Don¬
nerstag von dort nach Mekines aufgebrochen .

Sie Spanier in Marokko.
p . Paris , 27 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Aus El

Ksar meldet ein französischer Bericht , daß die Spa¬
nier ihre militärischen Erkundigungs -Promenaden
immer weiter ausdehnen . Ein spanischer Oberst
soll sich General Moinier schriftlich angeboten
haben , die Ueberwachung im Bereich von Casa¬
blanca auszuüben , da die Truppen den Fran¬
zosen für die Aufgaben des Generals ungenü¬
gend seien .

Larasch. 27 . Juni . Der Kreuzer „Almirado Lobo "

ist vorgestern hier mit einem neuen Truppentransport
eingetroffen .

Englische Vorstellungen in Madrid ?
Paris . 27 . Juni . Nach einem hier eingetroffenen

Telegramm hat England beim spanischen Kabinett
um eine Erklärung über die Besetzung von Larache
und Alkassar ersucht . Da die Antwort nicht präzis
genug gewesen sei, soll England laut „Verl . Tagbl .

"

das Ersuchen erneuert haben .

Der deutsch-französische Streitfall in Casablanca.
Casablanca , 27 . Juni . Ein den deutschen

Firmen Brandt L Thoel und Karl Picke ge¬
ringes Gelände über das , von der französischen Mili¬
tärbehörde beansprucht , augenblicklich ein Schieds¬
gerichtsverfahren schwebt , wurde von der
französischen Militärbehörde beschlag¬
nahmt und mit einem französischen Truppenlager be¬
legt . Der deutsche Konsul protestierte
sofort energisch gegen diese Vergewaltigung , die unter
den Deutschen Casablancas begreiflicherweise große
Aufregung hervorgerufen hat .

f . Berlin , 26 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Zu der
Nachricht von der Besetzung eines deutschen Grund¬
stückes in Casablanca durch französische Truppen wird
jetzt bekannt , daß der deutsche Konsul bei der fran¬
zösischen Militärbehörde sofort energischen Einspruch
erhob . Die französische Militärbehörde hat daraufhin
das Grundstück freigegeben und den Truppen den
Befehl zum Rückzuge erteilt .

Der Aufstand in Albanien .
Konstantinopel , 27 . Juni . Dem „Sinin " zufolge

hat der Ministerrat , der nach der Rückkehr des Sul¬
tans abgehalten wurde , auf Anregung des Oberkom¬
mandierenden von Albanien beschlossen, die den Ma¬
listoren zu ihrer Unterwerfung gewährte Frist von
14 Tagen zu verlängern . Das Blatt betont , Monte¬
negro habe die Verpflichtung , die flüchtigen Malisto¬
ren zu entwaffnen .

Vrandunglück ia Texas.
London , 27 . Juni . Wie das Reutersche Bureau aus

Port Arthur inTexas meldet , brach in den Tanks
der Texas Oil Cie . Feuer aus , das aus die Spei¬
cher und die in der Nähe liegenden Schiffe Übergriff .
Es erfolgten mehrere Explosionen . Ein Schiffskapitän
und 2 andere Personen wurden getötet .

Verschiedene Meldungen .
Ischl, 27 . Juni . Die neugeborene Tochter

des Erzherzogs Franz Salvator und der Erzherzogin
Marie Voliere ist infolge plötzlich eintretender Herz¬
schwäche gestorben .

Lippe , 26. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die „Eisen -
bahnztg .

" meldet , daß bei Busendorf ein Ballon mit
der Aufschrift „Continental " ohne Korb und geris¬
senen Fangleinen geborgen wurde .

Lckernförde, 27. Juni . Bei günstigem Wetter und
gutem Westwinde lief hier als erste Jacht kurz vor
)42 Uhr „Rolle " ein , unmittelbar darauf in kurzem
Abstande „Germania " und „Meteor " mit dem Kaiser
an Bord , sodann „Waterwitsch " und „Hamburg ".
Vorher war die „Hohenzollern

" hier eingetroffen ,
ebenso die Jacht der Kaiserin „Iduna " . Mit den
Jachten kamen zahlreiche Begleitschiffe hier an .

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt.

Karlsruhe , 27 . Juni . Die Filiale der Süd¬
deutschen Disconto - Gesellschaft A . - G .,
Mannheim , wird Mittwoch , den 28. Juni a . c., er¬
öffnet . (Man beachte die Anzeige .)

Industrien und Gewerbe.
K. Mannheim , 26. Juni . Das Betriebsjahr 1910

der Papyrus - Aktiengesellschaft Mann¬
heim galt nach dem Geschäftsbericht der Ge¬
sellschaft der Einführung ihrer Fabrikate , die aber umso
schwieriger war , als sich die Konjunktur in ihren Sor¬
ten gegen alle Erwartungen noch weiter verschlechterte .
Die Preise haben das ganze Jahr mit kleinen Unter¬
brechungen sowohl im In - wie im Auslande eine rück¬
läufige Tendenz behalten , die auch noch heute zum
Teil anhält . Leider sind die Preise für Zellstoff und
die übrigen Rohstoffe nicht gefolgt , sondern haben
ihren hohen Stand behalten oder sind zum Teil nicht
unwesentlich höher gegangen . Dieses Mißverhältnis
zwischen Rohstoffen und Papierpreisen konnte auch
durch die sparsamste Fabrikation nicht ausgeglichen
werden . Nach der Bilanz ist die gesamte Fabrikan¬
lage mit 7 537 797 «4t (6 873 076 -« ) ausgewiesen .
Es sind somit für 664 721 «lt Zugänge erfolgt . Diese
entfallen mit etwa 260 000 auf die im letzten Jahre
noch nicht fertig gewesenen Baurechnungen und 94 000
Mark aus Ende 1909 noch rückständigen Rechnungen .
Weiter waren zur Ausgestaltung der Fabrik noch
nötig : 10000 für Bauten , 269 000 »il für Ma¬
schinen und Apparate und 31000 »<t für diverse Ein¬
richtungen . Für bis Ende 1910 noch nicht fertig ge¬
stellte Neuanlagen wurden weitere 156 674 -K ver¬
ausgabt . Der im Berichtsjahre erzielte Bruttoge¬
winn beläuft sich einschließlich des vorjährigen Vor¬
trages auf 123 039 °4t . Durch die statutenmäßigen
Abschreibungen in Höhe von 369 265 (i . B . 0 .) er¬
gibt sich ein Verlust von 246 226 der aus neue
Rechnung oorgetragen werden soll. (Im Vorjahre
wurde ein Ueberschuß von 14 698 «ll erzielt , der auf
neue Rechnung oorgetragen wurde .)

TenmÄsksder .

Mittwoch , den 28. Juni 1911.

9 Uhr : Grohh . Notariat VIII . Zwaugs -Verfki ^ rmW
von Grundstücken NN Gewann Fritschlach m den
Diensträumen Adlerstraße 25, Hof , Seitenbau .

9 u. 2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionator , TapeKn -
Versteigerung Zähringerstraße 29 . .

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwaugs -Berstv -
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Liede , Gerichtsvollzieher, Zwangsverstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

r/23 Uhr : I . Gramer , Ortsrichter , Fahrms -Versta -
gerung , Winterstraße 44 » , H. , 2 Treppen .

Tagesimzeiger .

(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Mittwoch , den 28 . Jnm .

Refidenztheater . Vorstellung.
Welt - Kincmatograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung.
Zeutral -Kinematograph . Vorstellung.
Metropol - Theater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Jnf .-Regt .

Nr . 113, Rastalt .
Turngemeinde . Damenabt . 8 , ^ 9—r/r10 Uhr , Goethe¬

schule, Gartenstraße .
Turngesellschaft . Damenabt . III , 8—10 Uhr , Schiller¬

schule.
Verein für Verbesserung der Frauenkleidung .

3—5 Uhr I . Kinderturnkurs , 5—6 Uhr I ., 6—7 Uhr
II . und 7—8 Uhr III . Damenturnkurs , Goetheschule.

Männertnrnverei « . I . Alte Herren -Riege, ^/«9 bis
10 Uhr , Zentralturnhalle , Mädchenabt . 3—5 Uhr,
Vorschule , Gartenstr . , I . Damenabt . ^ «8—b/«9 Uhr,
Zentralturnhalle .

Unentgeltliche Rechtsansknuftstelle für Unbe¬
mittelte : Abends von 6 bis 8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans Thoma -Straße 7 II ,
Eingang Hauptportal .

bLuksu 8io Lloiäorstoüs in ZrSsstor, gvsvkwaolcvoUor
^ nsvadl ru äsn billigsten krslssu bei

63 ^ 1 6 üod ! 6 , ioib ^ 8vKuKmset »«p,
K » i » « »»» fi -. >42 T « i » pl »« n I2SI .

lelSUSpIiiZvIis Kurvbenollts.
27 . 1911 .

«k »lilin .
p. ritii 8 °^ «mck»

ik .-topet» .
»Sie» pecitlc .
uge «ibnel» . . .

i üis
!bsd» I»M!»I» . . . .
>»i! tntr»>.
Idem Iilitil .
tri Mn Uni c»r». .

„ „ M .
« ton (Vorbü

Im . Ir»M»cII»»
Seid»»! . . . .
>kd>d» .
idiis» .
iteete» .
teil. Inminit«
, p»Si«rr»»t»

kill,« !» . .
„ »»»«»lack«

liiöiu : i»tiz.

l.0k»ltoi » (LüLux .)
88-/,
71-/.

Leitiiick . »IV-
Sl !e»n . is -ü

4Ä
N -

114 -/- k»!> I»»S . . .
241-/. Ii»I4ti»iS! .
127 - leint»!»«! . . . 7V«

57V. ii»»i«»Si . . »V.
»SV. ttkiiiM rm»». . . . . . 117-/,188 -ä141V.

181 -L
18SV.

., »i»t.
idil,>> «L»»ite, . . . . 131.-
IMNi pklt. . . 88V.

TSV. iHilviile 4 kiiili»! . , . ISS -/,
11»'/. 8»io» peritir . 184-L

se .) 8. A. 8»»I » »m. . . . S1V,
„ „ „ pietei . . . 122V,668.—

533 — !»»Id»ii pekitil Id»« . 127V«
75838
123 - Seveii . InSitilli»» . . . 887-/.
117.65 >«ili» i leeliiis »!. . . . 185-/.

88 .85 lemm.- ». Siiic-8»»t . . 118.-
85 .38 IlemMiitii I»ot . . . . 18SV,

111 .55 Siütiid « Seil .
91 .85 Siüiiti -lemmriiD . . .

Siülieir >»»t .
188.-
138-/,

SM»«
.

i»»k»i!lii» . . . . . . .

laNau : ut »titii .

1074

ISS»/.

Pr»«4» (ltntLne.)
8°/» b»« . Iiil» . . . . 88.88
1"/, IKIimei . —
4-/, w -iir . . 88.78
«»/. Nit« l«-» «.) . . . 83.35
Niiinli !» . —
>>»»»! iptimin . . . , 713.—
ili-NÜt, . . 1784 .-

ti»!i«»r : M»iitnd!e4«>.

Ivteii . IreSitirtll » .
i>i!l»»i» e»MD>»li> .
Siiilie« . . . .
!tr»tii» i» .
t«» i»itl» .

liNin : i»dl>.

887.-
187-/.
188-/,
168 -
23V«

N» »»>» i». 8t » N1si >IvIIi .
S-/,°/» «. 1S82IMi.

»t 1807 . . . .
3V, '/. , . 1S03t4di.

»t 180 » . . . .
8Vt N» 1888 . . .
3V, 1839 . . .
8^ im 1886 . . .
3V. , 1° 1887 . . .

89.98 0
88 .88 »
98 .- S
38.- 8

»5.- »
k> » i>ilit »i-t ctlitt
Ixiuil lüütiick»» . .

„ ti,t» .-Sii>!!»I .
„ itoli,» . . . .
„ timlsii . . . .
„ 7»id .
„ Icbveir . . .
„ «I„ .

pliilNktiit .
>»»»>!»»! .
3-/,V> Oelcti-tilkd»
8°/°
3-/»V» t»»i»>«
4V> It»II«»ii . . . .
Seitm. »Ultimi« . .
4V>iwim ISA . .
4V, leib«» .
Ilezer. Seiöieet» . . .
Isliiüil » Seit . . . .
tiermNsätei 8i»t . .
ImUrdi Out . . . .

-Lvr»«.)
183.18
»8383
»8.378
88.48
88.683
88 .778
84 .383

» V,
18.18
83.68
83.48
93 .58

181.58
83 .18
98.48
89.98
83.68

131.58
128 -/,
863 -/,

IN!l» I«-c»D»»M . . . 183.—
Üiütiisi 8»»t . 1S6V»
Seit«17. Uitiitmt . . . 133.28
»iddäiit . 143.— kl
Id«i«. . . . . 138-/,
ki>,NIt. 8-°t». 137.16
liuii 8» ti . . 138.—
IMmuitsnt . 148.—
I« tm» I Llklitl . . . . 834-/,
Ini -tii«, . 176.—
8«Ia»tiiä »» . 188 -/,
8»i,mii . 187'L
Isim -m KM»»« . . . . SL— L

lestMi: ist!, .
(Nltt . - Nors«)

(öcdlnS).
108.48^ 8

101.85L-
181.48 0
98L8 0
94.- I»
98.85b-

8138b- 0
81.88b- 0

4V. «-t - l 1881 .
4V> lit « 1888,88
4^ .. 1911
3M ° ..
3ÄV . „
3-/>°z>..
3V.V« .

»ds«I.
i. 8,» . .
1888/84 . .
1880 . . .
1888 . . .
1884 . .
1887 . . .
189« . . .

4V, Sink» 1887 . . .
4°/» MNimtiis 1987

»4.85
181.85
181.78

4V- 8t.iIl,.-Nttl .1881
«-/.«/. >!d»i°. »issid -

Ntti . 1914 . . . .
4V. ttsi». 5,, .-Ntti .

-»t -itd- i da 1817
4-/» Hin. p» tu »I. .
4V>Mskimii 1. 1988
4V. NN. mit. 1. 1868
Nitiut » i- ri . . . .
4"/» 8»s. !im!iie»i> .
>»t . Iiltiitsti . Sizpl. .
ki»ttr . 4»i«» . ibti» »>

„ !ld»id»it . . .
8»»ti»«»t»ti . iiikmi
liitir . I - iiti-mIsti. .
üimt.-tm«>. tstNdtit
«sitt . ll .it . . .

188.78

88 .88
98.88

188.46
88.76
83.88

176 .48
88 .88

188.—

174V.
878 .—
185.—
134 V.

liütsrr . tntiUUim ,
tsstttds 8mt . . . .
Immt»-cM»»»tS .
ii,»!t«!I Smd . . . .
pmktst» .
tsutiit»» .

Imtar: rudiz.
Soi -IIi» (SodlllS .)

4V>»iirdmsl. t . 1918
mtmtd.

4Vt tmmir di!
181» mtlitt .1

285 -/.U
156V.
168 —
84.—

188.16b- 0

188.56b- O

3-/. °/» »sitn -iwld« .
3V.
3V. V, Nnl. cmml! .

4^ 5^ "
l881 .

"
. . !

«vi « « iitm»! . .
3-ä V» »»' .
3-ÜV. «>ti» 1888 .
3-L°L „ 1884 .
3-LV, > 1887 .
4-/tV» »»ü. «»>. 1885
limteii. tutitsclim . .
mr«>»t»-cm>ms»iM . .
5i« t»«i tmt .
INi «»- Id»»t t. tillkchl .
!«>» .- >i!t.-»»N .
e»« li, piriyr . . . .
imdmui 6»ii!t. dl . .
Omtick-t« . .
1» i. tw > .
«ilisstint » .
«iipsosi .
I« »ii .
5i». i»5 timt .
tili«, klettk.-««! . Mim
ktäti . !<d»ck»it . . . .
5i«mri>! t 5>kt» . . .
VmtsrnM .
»««tick« Isitm - mt

>im»io»i-ksdr. . . .
ditm-i MüdmiiititiSl

83 .78 L
83.58b- S

93 .58 v
83.48 0

188.68 »
181.780

81.1R-- 0

90.96 0
108.38
807.-
188 .-
1587.
185-,!.
117 .78
848 -
234V.
188V»
175 -
198 -/.
187 -/,
849.88
188.—
878.76
175.—
848L8
818.-

388.88
875.58

»issriii !is« i . . . . 818.58
8mt. iim. ls»»«ni«I-

5t.-Ntti. !» . » 51. 88.-
perl. 5s>- kemmeiliel-

It . k»e»mn. - 5tltz.
!»I. II . 98.—

8»,« . leteledmdete -
litiivti» « Nil, I . W.96

primitiitmt. ! 3V,V ,
Imtmr: mttz.

801 -ttn Msobbüiss).
Se-teu. IietttecNei . . . 887-/,
Kitts« Xe»teils »!. . . . 165-/«
ieMide Imt . 864V ,
liümi - kmueietS . . . . 188-/,
limtmi imt . 156V»
lomdeite» . 24/,«
Seitimik! ». lick» . . . . —
Imt »»»i . . . . . . . . 835V,
leaistiitt» . 175V«
ieimetikckm. 198-/,
kiMMi . . 188 —
teüemiim . 21515
Niti « . 8638

teitm ! : mtck«.

givlot »»!, - 01,1k . 4/ » .

I- si -t » <8vLIaM
3V> Imt» .
4V, leiimik . . . .
8V, psitesiem» lei. I
4-/, leitn .
4V, d» >»i .
4V tiiitm tmitir .) .
tlrtmi»!« . . . . .
I»M«e Memme . .

m laii .

9525
18438

58.18
8L78
98.48

815.78
713 .—

1835 —
1738 .—

188 -
474.—
888 —
128.-
138.-

r «-» itlk»m»»8 l^ txmckdSrss.)

Nitmim»

I»tim« . . . . . . . .
Seitkielt! . . . . . . .

Seckeii. IietiteUim . .
I>i!i»»t»-knl-imtit. . .
Sienie«! Seit . . . . .
Senkt!! Smt . . . . .
Aeekdet» . . . . . . .
temdeitm . . . . . . .
iekestikltm . » HI ,
8ekseeei. . . . . . .
leeredetle .

Imt«»! : ditenM .

287 -/,
18«' /.
188-/.
888 -
188 -/-

84V,
2S5V.
198-/.
187V.
175 -/.

in rorLÜgliodsr tznalität , iu Oobinäsn von 25 lätor an ,
so vis » sldatgedi -nnnts

RfoHnkeßV - uni !
vwpLsUt

Vo« >ab Ssuss -
vosllissknsv « Iv . Veknpkan 22chS .

vngSLIvFvN Zvckvl » ^ , *1 ,
vis Vlottsi » , lLKKsr ,

u . AInun « , dosoitixt mit öborrasebonäsin
Urkolb unter 6arantis äis

vsutsoks Vsrsiodsrnng gegen Vngsrlvkor

knton Spningsn , «Sktzkssenstk. sr.
Tslspbon 2340.

/ssabrL u. Vsrsanä UttUngsrstr . Sl , Telopdon 1428.
Krüütes unä IsistunAsüidiKstes Ilntornobmsn äiosor
^ rt in Osutseblanä . I -obsnäs ^ osrhonnungsn ,

billigsts kroiso , strsngsts Oishrstion .

(Krundbuchfühvung bete.
Im Verlag der C . F . Müllersche « Hofbnchhandlnng m . b . H .»

Karlsruhe , sind erhältlich die Amtlichen Ausgaben von :

I Landesrechtliche Vorschriften über die
Grundbuchführung im Großherzogtum
Baden nebst

II Muster zur Grundbuchdienstweisuug
sowie die

III. Neue Ausgabe der Kostenverordnung,
in welcher die durch die landesherrlichen Verordnungen vom
23 . Juli und 5 . Dezember 1902 verfügten Aenderungen und Er¬
gänzungen berücksichtigt und die erläuternden Anmerkungen
erheblich vermehrt sind.

Preis zusammen Mk. Iv.— I., II. gebunden in Lein¬
wand , III - broschiert. Die neue Kostenverordnung

allein Mk. 1.8V broschiert.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

llesilWl - Hisgsgr
22 , Leks düoülsstrassö .

»»Itestellv her StrssseabLim .

Ppognamm
vom Kittvovk, lieo 28 . liiai I9Il di« laßl. Freitag , tl«o 30 . luiü l9ll,

uount » droohön VoMdruvg von 4 bis 11 lürr .

I . Teil .

' vis L>»Iskniss <s eines Spions .
Lpaonsnäss Drama .

2 . Viel I-Lnsn »»n » niolil » , 8sbr buworvoll .
3. Tki « » ix 0o » m1on Lii - I» . LLrobatisvksDsbnvxsu . 8port.

D . r «ü.

gsuptsoklagei - !
^ ^ 'V ^ ^

ttauplseklager ! 4
Dis « sisss Skisvin.

>! l . Ssrls.

Dl . Dell .
5 IKi* «Isi » 2skni -sckvskn muß Ken K,e » « n. (Lobvotesr

Lipon) . DrÄedtiAS I4atnrauü>admo .

8 « « Ien , «ü « si «rk in i>« i- UmoM begegnen .
Din orxrsitsväos , spavuonäos Drama ans äsm Dsbsu .

7 . UndlsF iknk Uunges ». Dumoristised. 2um Totlaobon.
Busser obixom DraedtxroZramm golaogen voeb naobstsbonäs

Sinisgen rar VorÜlbriwA:
8 Nei -i» piekire ei » 8uel »fieI1ei -. Ilumoristisek
9 Inf « en » f »nn » Ie Vngsdunckenepnneiie . Hatar.

10 . 0u » » vIK« pf »in Seisnee . Duworisüseb .

Srsvcrlsdtc
ohne jedeGegenverpflichtung , das hübsche
Buch „Fammen - Chronik " . Adressenan
Hofdrnckerei Friedrich Gntsch .

Apfelwein
in hervorragender Qualität per Liter

24 Pfg ., liefert in Leihfässern

Joh . Frd . Dexler,
Apfelweinkelterei Durlach .

launuZ -keunnsn
vorm . 4 . I ' rlvckrtol », lloüisksrant ,

6ros »karben .
Dilligstv unä angsnsbmits Dr-

krisodung .
Ilauptätzpot : Olli »« L Ol «. ,

Loki . , ^ äiorstr . 17 . Tel . Lr . 1142.

fkstkem v.
Isiieilose keliienlnig « ml diüige

keeire .

ÜLbsItmLl ' ileli .

Gottesdienste . — ry . Juni .
Katholische Stadtgemeinde .

Fest der hl . Apostel Petrus
nnd Paulus .

St . Stephanskirche . 5UhrFrüh -
meffe.
6 Uhr hl . Messe mit Generalkom¬
munion für die Dienstboten .
7 Uhr hl . Messe.
-V9 Uhr Singmesse mit Predigt .
VslO Uhr Festaottesdienft mit lernt.
Hochamt und Predigt .
- 412 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
3 Uhr feiert . Vesper .
4 Uhr kirchl. Versammlung für den
Dienstbotenverein .

Kollekte für den hl . Vater .
Freitag , »t»? Uhr , Herz Jesu -Amt
mit Litanei .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr

7 Uhr hl . Messe.
Uhr Singmesse rmt Predigt .

^/-10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst.
*K3 Uhr Vesper.

Kollekte für den hl . Vater .
Freitag Herz Jesu -Amt .

Liebfr auenk irche . 6Uhr Frühmesse .
8 Uhr Singmesse.
*K10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst.
1/28 Uhr Vesper.
l/-S Uhr kirchl . Versammlung der
Männerkongregation mit Predigt .
Freitag , 7 Uhr Herz Jesu -Amt .
Vs8 Uhr abends Herz Jesu -Andacht.

St . Vinzentiuskapelle . * /«7Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt.

St . Bonifatinskirche . S Uhr
Frühmesse.
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
H -10 Uhr Hochamt mü Predigt .
*/4l2 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
1/28 Uhr Vesper.

Kollekte für dm hl . Vater .
Ludwig Wilhelm - Krankenheim .

8 Uhr hl . Messe.
St . Peter - und Paulskirche .

(Patroziniumsfeier .) »,46 Uhr Beicht¬
gelegenheit,
v Uhr Frühmesse.
1/28 Uhr Deutsche Singmesse .
1/2IO Uhr Festgottesdienst m. Predigt ,
levitiertem Hochamt, Prozesston und
Tedeum.
2 Uhr feierliche Vesper.
1/28 Uhr Müttervereinsandacht mit
Predigt .
i/s9 Uhr abends Versammlung der

, /ollöte für den hl . Vater .
Rüppurr (St . Nikolauskrrche) . 9 Uhr

Amt .
St . Josephskirche (Stadtteil

Grünwinkel ) . 6 Uhr hl . Kommu¬
nion und Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Amt.
2 Uhr Rosenkranzairdacht.
1/28 Uhr Mütteroerein mit Predigt .

(Alt -) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche . Der Gottes¬

dienstfällt wegen auswärtiger Pasto -
ratwn aus .



8ü6«tsuire1i«
üsncielrlsiiksnztslj u. ILeksskhamjvksokuio

Kanlsnukk
Xaisorrtrssss 113 (Koks ^ älorstr.) leleplion 2018.

Krüsstes unk! ätisstss kiesgi-ti§ss Institut am PIstr». — prima Itelsrearau . — 6 l.stir«r.
6ovisssadskto ^ usdiläang; in ollon irkurün̂ ivisedsn Oodrtdedorn nnä Kproedsn kirr Oiwron unä Osrrsn .

Am I. ZellSii IIlIons1 » Iivgmnsi » gnössenv
Mi jnv§s Ovuto, äis in eins dinrüoLnoisodo Oedio trstsn sollsii , desmiäers

Vo ^ /bs27S2trrLssLrll ' ss .

SlichMw/r ^ c5/e/ro ^ ^ H/e
(ein/ae ^e, ckoxpeKe, avre»'rLans«<He, AadelsöerAev «nck KolLe-Kaävê

ka^ck«,rrkscäaMwLê

LS Lassen « »

öchöMrÄvm
ILnakiii . K « » 1« H « rr «i»1vv«8en , Iiaiv « 8Po » Ä«i»L, >V « eI>8vII « I»r« UL.
8 «I»««LlLiu »4 « , K » n4 «l8l « I»r « , L « i»L8vI»rt1it, 1LoiUt«r» rk ^i1«n , L » i»L niL«!

K « L 8SI»W« 8«I» « tv .
Eintritt 2N äsn oinrolnsn I 'äoksrn L 10 di8 20 Llard jsävrrvit.

V«ut8«I», ««xUsek , 1r»» «S8l8vlL «Nil it »I1«nl8ob .
Kkin»h«ttmon innnon I onton bioton nasses lsgos - unä ^benäkorss äis §ünsti»sto Solsxoodsit , sied
» II vllonNivIl fllllgv » ^vlllvll slisjsniZLU Lenntnisso nnä MdixdÄton »nrnsignov, äio vöti» sinä, um
mit LrtviZ ; ant joäem Miro tÄtix- rn sein. Viele itunäerte nnssrsr odswaii^sn 8edälor nnä Ledülorinnon
dsünäsn sied k« its in gute» , xasssaäon Ktsilun^en, Ls sio Mio grössten Doll änred Vsrwittiang äer
Anstalt ordioltsn.

Oie OsistangskLdixdoit unseres Instituts sovis äi« Loliobtksit unserer Luise bevsist Ls seit
keimen stÄgsnäo Kekniersskl.

VoILs <SLtllSts ^S.rrsd2lcrmrs / Lr - Ssn LarrLmsrririsoLsn ^ s ^ nF /
l LuvkksIEvi ' lLuns s !

^ usvLrtigv « daitso änred unsere Vermittlung Mlu-prsissrmSssignng. Xostoolose LtellevvenaNtlong .
^ nstiidriiedo ^ uskunkt nnä LrospÄct gratis änred äis lllrsktioa.

Knsrii. UsWlrmltsllum M Ruck
LU

Unter äom proteXtoret I. X . N. äer kirossk. >-ui »s von 8säea .

Ms liissMiigsn

üessenllioken Prüfungen
ünäsn Mgnosten äer

NnekliWdiÄlizftii im Irüdeigniiille
statt.

I. Montag ,

H Oisnstsg ,
Hl . Mittvovd ,

v. /Vurbilclungsltlnrson :
ä. 3. lull , IM Museum (unter Nitvirknng von

Llitglisäsrn äos 6rossd .
Ootoretsstors ).

,1. 4 . luN , im Mussum
4. 5 . lull , im Museum (unter Llitvirkung von

Llitglioäern äss Orossd .
Ootorctssters ).

IV . Oonoerstsg , ä. K. luli , im Mussum
V . preltag , il . 7 . luli , im Museum

VI . Sumstug , ä . 8 . lull , in äer LliristusXirolie
VH . Mootug, ll . IS. lull , im Museum (unter Llitviricung von

lilitglisäsrn äes Krossd .
Llokoredestors).

d. Vordvrsitungslrlgssvn :
I . Uieastug , il . tl . lull , im Museum

O . MIttvooli , «l . >2 . lull , im Museum
IO . vonuerstug , ä . 13. lull , im Museum

Diir1riitl8lrkUrt « i », äie isum Lesuek 8äiU »1lIvtLvr krüknngsn
dorooktigsn , sinä Mm Llinässtdetrsg von 50 ktg . kür die Oorson
(üvksrs Betrüge veräsn äanksnä angenommen ) su erkalten in äs»
Ookwusidslisn - unä Llusidaliondanälungsn von Ir . Veert , kluge
Xuutr , Irltr Müller , Irsor lulel (vorm . Baus Kodmiät) , in äsn Ook-
piavokortsdanälungen von Nelnrlok Muursr , l.ullvlg Sokvsisgot , in
äer Hunokortsdanälung von lukob Xunr unä Lei Herrn Üok-
instrumsntsllmuodsr lotiuun puilevet , unä vor Legion äer Lrükungsn
so äer 8asl - berv . Lirodsntürs .

M» ' Vlies Xurte ist iler II stritt olvlit gestuttet .
'd «

Miies,Wilesß«llsl!iell
enthaltend 10 Zimmer nnd Zn -
bchör, in schönster Lage der
verlängerte» Kriegstraße

gelegen , ist znm billigen Preis
von »4 ««« Mark

z« verkaufe«.
Nie wiederkehrende Gelegenheit .
Offerten unter Nr . 54S7 an das Kontor
des Tagblattes erdeten.

Kieme MslhimsM
mit großartigem Patent unter
günstigen Bedingungen am hiesigen
Platz z« derkanfe « . Offerten unter
Nr . 5447 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Kn Bett , halbfranzös ., 22 Rauch¬
tisch 4 ^ l, Blumentisch 5 Kinder¬
fahrstuhl 4 ^4!, Hausapotheke mit Uhr
12 ^ zu verkaufen : Werderstraße 82,
4. Stock.

Kleiderschrank»
antik, massiv nußbaum , billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 1875
hanPtpostlagernd erbeten .

Leinenes weißes Kleid
und grauer Anzug , gut erhalten ,
billig zu verkaufen : Karserstraße 32,
Hinterhaus II .

Neues , sauberes Haus
als Geschäftshaus od . Privathaus in
Beiertheim für 64 000 -4t zu ver¬
kaufen . Ein lastenfreies Grundstück
daselbst wird in Zahlung genommen .
Offerten bitte Sternbergstrahe 1a ,
3 . Stock, abzugeben .

Haus -Berkauf .
Ei » elegantes , neueres , schönes,

» stöckiges 5 Zimmerhans , nahe
am Mühlburger Tor , in der

Westendstratze
ist ganz besonderer Umstände
Wege » sehr billig z» verkaufen
oder gegen ei« grösteres Hans
zu vertausche«. Off . unt. Nr. 5500
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Hochrentables EckdoppelhanS,
ganz neuzeitlich, nahe am neuen
Personenbahnhof gelegen , ist sehr
billig z« verkaufen. Käufer hat nach
Abzug aller Unkosten L « ä» Ö

übrig . Offerten unter
Nr . 5496 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

1«

HchmtMes HM
in südwestlicher bester Stadtlage ,
mit elekt. Licht ,Zentralheizung re.,
ganz modern ausgestattet , drei¬
stöckig mit 7 Zimmerwohnungen ,
hübschem Garten rc. ist sehr billig
zn verkaufen . Rentabilität 6 r/- ° „.
Nie mederkehrende Gelegenheit ! !
Offerten unter Nr . 5494 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Haus -Verkauf .
In schönster Herrschaftslage

des alten
Hardtwaldstadtteils

ist ein S stöck. 6 Zimmerhans billig
zu Verkaufen . Offerten wolle man
unter Nr . 5492 im Kontor des Tag¬
blattes abgeben.

WWM-Bttklms.
In allerbester Geschäftslage der

KaisttßMe Wattenseile)
ist ei« elegantes , rentables Hans ,
auch für jedes größere Geschäft
geeignet » da genügend Platz vor¬
handen, vorgerückten Alters
wegen billig zu verkaufen. Of¬
ferten unter Nr . 5490 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

S Ladentheken,
S Packtische, S Waschbretter mit
Böcken, 1 Pfeilerkommode , 1 Sofa ,1 Kommode mit Schubladen, ge¬
braucht , billig zu verkaufen : Herren¬
straße 40, Laden

Tafelklavier,
sehr gut erhalten , für Vereine geeignet,
ist zu verkaufen .

Beiertheim , Breitestraße 63.

Waschtisch
für 3 .— zu verkaufen :

Marlenstraße SS , 3. Stock .
Waschkommodemit Spiegelauffatz,

Küchenschrank, 1 Tisch, 1 Stuhl billigst
zu verkaufen :

Karlstraße SS , parterre.

Biedermeier -
Kommode und Spiegel , sehr gut
erhalten , billig zu verkaufen im Auk¬
tionsgeschäft Adlerstraße 40.

Ladenvegake ,
für alle Zwecke geeignet, sind sofort zu
verkaufen. Zu erfragen Kaiserstr . 48
im Laden.

Gutes , vollständiges Bett mit
Roßhaarmatratze , Kommode , 2 Sofas ,
verschiedene Tische, Spiegel , Bilder , fast
neuer Herd , Bügeltisch und -Brett und
verschiüienes wegen Aufgabe der Haus¬
haltung sofort zu verkaufen : Werder¬
straße 13, 4 . Stock.

Zwei einfach polierte , aut erhaltme

Bettstellen
nebst Rost und Keil sind billig abzu-
gebcn: Kronenstraße 52 , parterre .

Zu verkaufen
2 aufgerichtete Bettm , 2 Chiffonniere ?,
Waschkommode mit Marmorpl . , neuer
Diwan , Schreibüsch, großer Garderobe¬
schrank, Dienstbotenbett , Spiegel usw .
im Auktionsgeschäft Adlerstraße 40.

Vertiko,
einzelne Bettstellen , Gelegenheits¬
kauf, sehr billig . Möbelschreinerei u .
Lager Rudolfstrahe 19.

Küchen -Büffet,
Küchen-Kredeuz , Tisch und zwei
Stühle , Naturholz mit Messing »
Facette - Verglasung » alles mit
Linoleum -Belag , la Arbeit, neu.
Lagerhaus und Möbelhaudlnng

Heinrich Karrer,
Philippstraße 19 .

Zu verkaufen :

W mixe KrBansWeln
— 2 Liter Inhall — von einer Ar¬
beiterküche herrührend und für eine
Suppenanstalt geeignet .

Ferner :
1 großer Garderobeschrank.

Näheres Amalienstraße 79, 2 . Stock.

M . SemntMeilch,
14kar . Gold , prima Fabrikat , mit
Schlagwerk , sowie ein Brillant¬
ring find ganz besonderer Um¬
stände Wege « sehr billig z« ver¬
kaufen bei Gg . Heberle , Nel¬
kenstraße 29 , parterre .

Gelegenheit.
14karätige , goldene Repekier -Uhr ,

Doppeldeckel , feines Ankerwerk , weit
unter Preis zu verkaufen . Ar . Md -
mann , Kaiserstraße 22S.

Wegen Vlatzmomgel
zu verkaufen : Stoffdiwan , br . Ka¬
napee und Fauteuil .

Rüppurrerstr . 23, 3. St . rechts .
S Herreu -Fahrräder (Adler und

Gritzner ) mit Freilauf sowie 1 Dameu -
Fahrrad (Wartburg) werden äußerst
billig abgegeben im Auktionslokal

Hardtstraße 27 .
F a h rkr a d ,

sehr gut erhalten , mit Freilauf fast neue
Garnitur , um den Preis von 40 ^
zn verkaufen : Werderstraße 63 , part .

Rad sür LS Mark,
mit Freilanf , wegen Abreise sofort zu
verkaufen : Zahringcrstraße 76 , 2 . St .,
Frau Körner , Wtw .

3 gchere PritsjeimM
hat abzugeben

v . Barsewisch 'sches Sägewerk .

Adlerstratze 32
neue Patentröste billig zu verkau¬
fen ; alte Röste werden in Zah¬
lung genommen .

Äeg -S-ottwagen
und ein Liegwagen zu verkaufen :
Karl -Wilhelnytraße 40 , parterre .

Möbelrolle
mit Federn und echten Patentachfen ,
wenig gebraucht, ist billig zu ver¬
kaufen : Werderstraße 57.

Garten - oder Hofschlanch, 8 m
lang , mit Mundstück , weil überzählig,
für den Preis von 10 Mk . sofort zu
verkaufen : Zähringerstr . 76, 2 . Stock.

Zu verkaufe».
1 Waschmaschine, 1 Wasch-

mange , fast neu , billig zu verkaufen
im Friseurgeschäst Lesstngstraße 74.

Gasbadeofen
mit kZimmerheizung und Badewanne
im Auftrag wegen Wegzugs billig zu
verkaufen.
K. Reinhold , Akademiestr. 16.

Heißwasserspender ,
verschiedene, zu billigsten Preisen :
Adlerstraße 44.

Zurückgefehle
Beleuchtungskörper

für Gas und elektrisch :
Hebelstraße 3 , 1 . Stock.

Z« verkaufen
ein mittelgroßer autbrennender Herd ,
ein mittelgroßer Bohnenständer und
ein hölzerner Badezuber wegen Weg¬
zugs billig : Fasanenstraße 3 II .

Gebrauchter Gasherd
mit 4 Kochstellen Mia zu verkaufen :
Schönfeldstraße 1 , 3 . Stock , links.

Kochherde ,
emaillierte n lackierte, bestes Fabrikat ,
billig. M . Eberhard , Akademiestr. 28.
Reparaturen aller Arten werden fach¬
gemäß ausgeführt .

Ein Spargaskochherd mit Email¬
plättchen ist wegen Wegzugs zu ver¬
kaufen, sowie 2 Teile Linoleum , noch
neu , von je 7 m Länge. Ayzusehen:
Mppurrerstraße 29a , 3 . Stock links.

Herd.
schmiedeis . , m . Kupferschiff , Messing¬
stange u . ganz neuem Backofen , ist
billig zu verkaufen .

Sofienstrahe 69, 2 . Stock links .
Ein dreiflammiger Gasherd und

eine eiserne Bettstelle billig zu ver¬
kaufen : Gartenstraße 22 im Hof.

2 Wafferstcine
mit Syphon u . Anrichten , 2 dreietag.
Bienenwohnungen , Wringmaschine ,
Kindersitzwagen, Jalousien , protze Erdöl¬
hängelampe , 2 eiserne Frühbeetfenster
u. Phonograph mit Walzen billig M
verkaufen : Muhlburg , Grabenstr . 61 .

Herd und große Tafelwage ,
sehr gut erhalten , billig zu verkau¬
fen : Herrenstraße 33, Seitenbau ,
3 . Stock rechts .

Ein fast neuer
MG" Herd "WU

wegen Wegzugs sehr billig abzugeben:
Sternbergstratze 5, 2. Stock rechts .

Fässer,
60 Liter haltend , zur Johannisbeer -
wembereitung zu verkaufen.

Lndwig -Wilhelm -Apotheke,
Lessingstraße 4.

Eine Beerenprefse,
gebraucht , zu verkaufen .

Ettlingerstraße 37, 1 . Stock.
Gebiffkochapparal

nebst Zubehör für 20 -A zu verkau¬
fen . Anschaffungspreis 90 °K . Der¬
selbe war nicht lange km Gebrauch .

Schützenstr . 13, ^ interh ., 1 . St .

Ziegenmilch
ist abzugeben Wolfartsweiererstr . 12
vis -a -vis der Gottesauer Kaserne .

Eine neue Kiste , 3 in l ., 100X80
Zentimeter , billig abzugeben beim
Restaurateur Zirkus Alkhoff.

Zu verkaufen.
Ein Wurf weiße

Königsspitzer
sind zu verkaufen : Gerwigstraße 27,
Hinteühaus , 2 . Lrtock. Daselbst steht
eine prima Rüde zum Decken frei .

Tauben ,
verschiedene, werden billig abgegeben :
Lessingstraße 8 , 3 . Stock.

Hasen .
Belg . Riesen und Silberhasen event.

mit Stall billig zu verkaufen .
H. Nold , Schloßbezirk 11.

linMmlie
Viano ,

gebrauchtes , wird zu kaufen gesucht .
Offerten m . Preisang . unt . Nr . 5498
an das Kontor des Tagblattes erb .

Guterhaltenc eiserne
Kinderbettstelle

mit Matratze zu kaufen gesucht: Krieg-
traße 171 , parterre links .

Ladentisch ,
2 >L rn lang , zu kaufen ges. Off. unt .
Nr . 6205 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Bade-Cinrichtnng,
gut erhalten , mit Brausevorrichtung zu
kaufen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unt . Nr . 6212 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

- A zahle T
höchste Preise für abgel. Herren - und
DamenÜeider,Schuhe,Weißzeug,Möbel ,
Betten . Komme jed . Zeit . Schreib .
LI» 1n:s >-, Markgrafenstraße L.

Frisch eintressM:
Die ersten «ene«

I» Holländer

Mheckge
Stück 8 Pfg .

Die erste« neuen

Bismarck-
Heringe

Stück 10 Pfg .

2 .70die vier
Ltr .-Dose ^ k!

Rene

Altertümer !
Me Möbel , möglichst im alten ,

nicht reparierten Zustand , sowie
Porzellan - , Geschirr , Figuren , Grup¬
pen , antike Nippsachen , auch defekte
Gegenstände , Gold - und Silber -
chmuck , Miniatur - Malereien rc.

kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an Ankiquikälenhandlung Douglas -
lraße 18 , 2. Stock erbeten .

in der Größe von 90 om bis zu den
größten kauft fortwährend

Arm. Wemacker ,
Ziihringerstratze 76 , II.

st. Miimaub
Karlsruhe , Kronenstraße 52 ,

empfiehlt sich sehr geehrten Herrschaften
zum Ankauf getragener Herren - und
Damenkleidung , Uniformen aller Art ,
Schuhe , Möbel , Betten rc.

Postkarte genügt .
Telegramm.

Zahle die höchsten Preise für ge -
trageneKleider , Schuhen . Süefel . Man
chreibe an I . Zimmermann ,

Karlsruhe , Durlacherstraße 75.

Alte Gebisse
kauft fortwährend zu höchsten Prei -
en Frau Pflüger , Zähringerstr . 33,

3 . Stock.

Bauschutt u. Erde
kann abgelnden werden .
Maschinenfabrik O . Sichtig LCo .,

Rheinhafen .
Gesucht wird ein schöner, gutmütiger

Dackel
mit guten Manieren für eine ältere
Dame . Offerten unter Nr . 6210 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Matjes -
Heringe
Stück 8 Pfg .

Die letzten Waggons

«ene Sommer-
Malta -

Kartosfel« !
3 Pfd . 35 Pfg .

10 Pfd . 1 . 15 Mk .

Einige Waggons
«ene gelbe

Wem
Knckjsck

jetzt schöne , gesunde Ware

3 Pfd . 27 Pfg .

Atr . 8 . 50 Mk.

Frische Holländer

Gnrke«
Stück 25 Pfg .

Kiste «u Weste LichtMSasstttt
Karlsruhe

mit elektrischem Betrieb
fertigt Abdrucke direkt von jedem
Zeichenpapier und Karton zu billigem
Preise .

Auch wich Pauspapier stets frisch
präpariert in Rollen , sowie meterweise' " von

18.

I?Lrd«r«!

lHIII« kal» . — Niilnchilliii lilrln,.

werden fachgemäß
repariert und aus¬
gemauert in der

Herdfabnk Karl Ehreiser,
Herrenstraße 44 . Telephon 2071.

Ersatzteile stets vorrätig .

«I aAärack - k ' Arirrääer k

Llllixsts Vreise. I
Pracht Katalog !

(S6Ü 8«!t« r »tnrlc) l

VsutsvlisAasten - u . pakrraii-pabrlkvn >
In Xreionaen ( Harr) >ir. 591 .

8 ^
Zum Ankauf von

alten Gebissen
kommt Dame aus München Mittwoch S8 . hierher,
höchsten Preise . Zu sprechen im „ Hotel Darmstadt . Hof - Zahlt die

Zimmer 5.
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